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Ein ſiegreiches Seegeſecht an de chileniſchen Küſte. 


| Ein engliſcher Panzerkreuzer e e 
vernichtet, zwei beſchädigt. 


Auch andere engliſche Blätter betonen die Notwen⸗ 

ö digkeit einer ſchnelleren Vermehrung des 

138 ; Heeres. 

m Berlin, 6. November. (W. T. B.) Nach B 5 

N Meldu Munitionsmangel der Engländer. 

91 ſt am ss ar eg engliſchen eee ens Brüffel, 2. November. Die Kämpfe am Yſer—Ppern⸗Kanal 
1 oem er urch unſer Kreuzergeſchwa⸗ werden hier mit der größten Aufmerkſamkeit verfolgt, obzwar 
der Nähe der chileniſchen Küſte der die Bevölkerung weiß, daß fie das Schickſal Belgiens nicht ändern 

life‘ Panzerkreuzer „Monmouth“ 

5 nichtet und der Panzerkreuzer „Good 

ope“ ſchwer beſchädigt worden. Der 


können. Man weiß ganz genau, daß die belgiſchen Truppen, die 
ſich aus Antwerpen retten konnten, und zum größten Teil zur 

5 Kreuzer „Glasgow“ iſt beſchädigt 

u tk o mmen. 


engliſch⸗franzöſiſchen Armee ſtießen, ſich in einem beklagenswerten 


Zuſtand befinden. Sie können gegen die deutſchen Truppen nicht 

viel ausrichten. So erwartet man denn in den nächſten Tagen 

; die endgültige Räumung von Flandern, womit dann 
8 Auf deutſcher Seite waren beteiligt: die 

he en Kreuzer „Scharnhorſt“, „Gueiſen au“, 

e leinen Kreuzer „Nürnberg“, „Leipzig“ 


Schutze dieſes wichtigen Hafens waren nicht zur Stelle. Das 
unſeren Kreuzern ſcheinbar folgende engliſche Unterſeeboot 
„D. 5“ iſt, wie die engliſche Admiralität bekannt gibt, auf eine 
Mine gelaufen und geſunken. 

Chef des Admiralſtabes von Pohl. 

Der Eindruck in England. 

Der „Voſſ. Zig.“ wird aus dem Haag berichtet: Die eng⸗ 
liſche Preſſe beſchäftigt ſich ſehr erregt mit der deutſchen Be⸗ 
ſchießung von Yarmouth. Die „Times“ betonen, wie voll⸗ 
ſtändig überraſchend der Überfall gekommen. „Daily 
Mail“ ſagt: Die verſenkten Schiffe waren „Frater⸗ 
nel" aus Loweſtoft, „Copious“ aus Yarmouth und das Unter- 
jeeboot „SD. 5“. Das Küſtenſchiff „Halcyon“ ſoll nur leicht 
beſchädigt ſein. Dem Blatt iſt es rätſelhaft, daß den Deutſchen 
die Namen (2) der engliſchen Schiffe bekannt wurden, ehe dieſe 
in Sicht waren. „Daily Mail“ fragt, ob irgendwo ein geheimer 
drahtloſer Apparat angebracht ſei, der die deutſche Flotte warnt 
und informiert. In Marinekreiſen würde ſolche Möglichkeit 
ehr beſprochen. 

Ghriftiania, 5. November. Der Korreſpondent der „Aiten- 
poſt“ telegraphiert aus London: die geſamte Londoner Preſſe 
räumt ein, daß die Deutſchen eine ſtaunenerregende Kühne 
heit an den Tag gelegt hätten, indem ſie ihre Kriegsſchiffe bis 
ganz an Englands Oſtküſte ſandten. Was die Abſicht der Deut⸗ 
ſchen eigentlich war, weiß man in England nicht. Aber ein noch 
größeres Myſterium iſt die Tatſache, wie es den deutſchen Schif⸗ 
fen eigentlich gelingen kann, ohne Schaden durch das 
Minenfeld zu kommen. Man glaubt Grund zu der An⸗ 
nahme zu haben, daß die Deutſchen mit Hilfe ihres umfaſſenden 
S pionageſyſtems in den Beſitz der letzten Karten über das 
ef Minenfeld gekommen find. Dieſe Karten wurden erſt in den 
ud Habſucht auf Deutſchland dieſen Weltkrieg zu uns! letzten Tagen von der Admiral tät ausgegeben. Man weiß eben 
4 Ver 18 i lt! RUN falls nicht, wie es den deutſchen Schiffen auf ihrer Flucht vor 

ar wird die Welt den verfolgenden engliſchen Schiffen ergangen iſt. Mehrere Gra- 


ag tegsjchiffe, die nach Englands Ankündigung vietzehn no en ber deuten Srieosiifie Se Abet in den Hafen 


e 1 } 1 8 1 9 ac h E 5 
ge na a N 5 5 ; on Darmouth gefallen. Sie follen keinen großen Scha⸗ 
ae ch Kriegsbeginn ſämtlich auf dem Grund der Meere] den angerichtet haben. 


h Das Echo in Wien. 


ganz Belgien in deutſchen Beſitz komme. Die engli⸗ 
ſchen Truppen, die an der Küſte kämpfen, ſollen faſt leine Muni⸗ 
und ee 1 
Seh „Dresden“. Unſere Schiffe haben an: 
auemend nicht gelitten. i 


tion mehr beſitzen. Unſere Truppen haben vorgeſtern zwei 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs. Behncke. 


engliſche Flieger abgeſchoſſen, die eine Botſchaft 
bringen ſollten, worin General French um ſofortige Sen 
ind nur in den heimatlichen Gewäſſern, auch fern im 
en 1 5 Sriegsfeifie auf, ber Wacht und ſchloſſen, daß ab nächſten Montag Fragren in den Wirtſchaften. 
Groß⸗Londons keine berauſchenden Getränke vor 11 Uhr 
30 Minuten vormittags ausgeſchänkt werden dürfen. Die Londoner 
Polizeirichter hatten in letzter Zeit über Zunahme des Trinken! 8 
bei Frauen, namentlich bei Soldatenfrauen., geklagt. (Ce 
ift eine alte Geſchichte: Wer Sorgen hat, hat auch Likör. Red.) 


420000 Kriegsgefangene! 
Berlin, 6. November. (Amtlich. Bis 1. November 
waren in den Gefangenenlagern, Lazaretten uſw. laut dienſt⸗ 
lichen Meldungen untergebracht: i j £ 
\ Franzosen 3138 Offiziere, 188 618 Mannſchaften, Ruſſen 
Wien, 6. November. Die „Wiener Allgem. Ztg.“ ſchreibt: 3121 Offiziere, 186 779 Mannſchaften, 1 537 Offiziere, 
Nichts kann die große Tatſache aus der Welt ſchaffen, daß 34 907 Mannſchaften, Engländer 417 ffiziere, 15730 
deutſche Kanonen an der engliſchen Küſte donnerten; ſtatt daß die Mannſchaften, zuſammen 7213 Offiziere und 426024 Mann⸗ 
denejäger in allen Weltmeeren und nun noch ein ganzes britiſchen Kriegsschiffe die deutſchen Häfen beſchießen, fallen deut, ſchaften. 15 
Er 8 g ſiege | ice Geſchoſſe auf engliſchen Boden. Deutſche Unterſee⸗ Hierbei ſind die Kriegsgefangenen auf dem Transport zu 
en er ia ge 1 an der Oſt⸗ den Lagern noch nicht mitgezählt. 
beriet derſtehen nn in England An tüſte Englands deutſche ? inen an der Nordküſte Gegenüber den letzten Veröffentlichungen zeigen die Zahlen 
N ir nud ee die Ba N e Irlands! Für England ist jet das Furchtbarſte Ereignis ges | eine e Steigerung, die ſich einmal durch die 
7 atun ͤgliſche Seeräuberpolitik kaum den Mund auf⸗ ei hei wurde an der heimiſchen Küſte von Deutſchland in beträchtlichen Zugänge erklärt, die ſeitdem erfreulicherweiſe zu 
heber wagen, ſich jetzt regen und energiſch Widerſpruch er⸗ ie Verteidigung gedrängt. verzeichnen waren, dann dadurch, daß in den bisherigen Zu⸗ 


dung von Munition bittet, da ſonſt ſeine Truppen nicht 
eherrſchenden England 


wüßten, was ſie tun ſollten. „Voſſ. Ztg.“) 
Trunkſucht engliſcher Frauen. 
Die Meldung kommt jo überraſchend, daß 
ihre ganze Bedeutung kaum im erſten 


London, 5. November. „Daily Mail“ meldet: Es wurde be: 
erfaſſen kann. Wie wird in Eug⸗ 


in der Nordküſte Irlands, deutſche Unterſeeboote 


an dagegen, daß England den ganzen Welthandel zu knech⸗ 721 Die deutſchen Flieger, g ſammenſtellungen nur diejenigen Kriegsgefangenen aufgeführt 
im aA. Sieben engliſche Kreuzer ſind in der Nordſee und die, wie bereits gemeldet, den Kanal überflogen und über Dover waren, die nach den eingegangenen Meldungen der Lagerkom⸗ 
Bomben abgeworfen haben, find nach einer von der „Voſſ.] mandanten in den Gefangenenlagern untergebracht waren. Nicht 


Ztg.“ wiedergegebenen Meldung der deutſchen Feldzeitung 
„Bapaumer Zeitung am Mittag“ der Leutnant Caspar und 
Oberleutnant Noobs. 


Ein Stützpunkt an der Maaslinie 
erobert. | 


Großes Hauptquartier, 6. November, 
vorm. (W. T. B.) Unſere Offenſive nordweſtlich 


berückſichtigt waren u. a. die große Zahl der Kriegsgefangenen, 
die ſich in den Laza retten befanden und ſolche, die außer⸗ 
halb der Gefangenenlager für Arbeitszwecke Verwendung 
fanden. Die Kriegsgefangenen, die ſich am 1. November noch auf 
dem Transport zu den Gefangenenlagern befanden, ſind in der 
obigen Zuſammenſtellung noch nicht enthalten. 


Die helden von Tfingtau. 


Tokio, 6. November. Amtlich wird mitgeteilt: 


„Ater Kreuzer vernichtet, zwei weitere ſchwer be⸗ 


er und ſüdweſtli ern macht t ort⸗ 1 

e e e iſt ein Schiff von 9950 ent f 16 a» 5 e Die Beihiegung Tſingtaus wird energiſch 
ent, im Jahre 1901 vom Stapel gelaufen. mit vierzehn 15⸗ 3 1 0 t. ie D n in der 
ſchün neter, acht 7,6⸗Zentimeter⸗ und drei 4,7 Zentimeter⸗Ge⸗ Auch bei La Baſſee, nördlich Arras und ae „„ 


in den Argonnen wurde Boden gewonnen. 
Unter ſchweren Verluſten für die Franzoſen 
eroberten unſere Truppen einen wichtigen Stütz ⸗ 
punkt im Bois Brube, ſüdöſtlich St. Mihiel. 

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz hat ſich 
nichts Weſentliches ereignet. 


die Bedeutung der Schlach 
in Flandern für England. 


London, 6. November. Die „Times“ ſchreiben: Wir 
müſſen im Ernſt die Aufmerkſamkeit der Nation auf 
die furchtbaren Anſtrengungen lenken, welche in Flandern 
der fortdauernde Kampf von unſeren Truppen fordert. Die neuen 
deutſchen Truppen ſind den Eliteregimentern, womit wir zu 
kämpfen hatten, nicht ebenbürtig, aber ihr Mut iſt über 
jedes Lob erhaben, nahezu übermenſchlich. Wir erlitten 
ſchwere Verluſte. Es hängt alles davon ab, 
wie lange wir imſtande fein werden, die Lücken in unſeren 
Reihen auszufüllen, und unſere Angriffe zu erneuern. Der 


’ ig, ausgeräſten. Er hatte eine Beſatzung von 540 Mann und 
A Seele mit 22 000 Pferdekräften eine Geschwindigkeit bon 
1 und und len. Der ſchwer beſchädigte, alſo wohl kampfunfähig 
’ N bobenkenaunchbar gewordene Panzerkreuzer „Good Hope“ iſt noch 
. 7001 ſtärker; er iſt 14300 Tonnen groß, ebenfalls im Jahre 
| VRR 1 Stapel gelaufen und hat eine Beſtückung von zwei 


Die am 1. November veröffentlichte, durch das „Neu: 
terſche Bureau“ verbreitete und ebenfalls als „amtlich“ be⸗ 
zeichnete Meldung war alſo falſch! Denn nach dieſer Mel⸗ 
dung ſollte die Feſtung bereits erobert ſein, was 
aber ſchon deshalb unwahrſcheinlich war, weil in der gleichen 
Meldung geſagt wurde, daß die Belagerung fortgeſetzt werde; 
wozu bedurfte es einer Fortſetzung der Belagerung, wenn die 
Feſtung erobert war? Dieſe neue Nachricht läßt es auch als 
unwahrſcheinlich erſcheinen, daß, wie vor 8 Tagen gemeldet 
wurde, die Forts bis auf zwei zum Schweigen gebracht ſeien. 
Wenn das wirklich der Fall wäre, könnte ſich die Feſtung 
kaum noch ſo lange und ſo energiſch wehren, daß die Be: 
ſatzung ſogar einen Ausfall machen kann. Das zeugt von 
ungebrochenem Mut und von einer Heldenſtärke, von der die 
gelben Geſellen ſich jedenfalls nichts haben träumen laſſen. 
Und ſelbſt wenn ſchließlich die Schickſalsſtunde für die Mann⸗ 
ſchaft und die Feſtung ſchlagen ſollte, jo haben unſere deutſchen 
Brüder im fernen Oſten dem deutſchen Namen jo unvergäng⸗ 
lichen Ruhm erworben, daß das nie vergeſſen werden kann. 
Ganz Deutſchland denkt an ſeine Helden in Tingtau, und 
ganz Deutſchland weiß, daß die Japaner und ihre engliſchen 


bart, di 47. Zentimeter⸗Geſchüßen; die Beſatzung iſt 900 Mann 

ne 5 Geſchwindigleit "beträgt bei 31 600 Pferdeſtärken 23,8 

er men ff Der geſchützte Kreuzer „Glasgow“ der beſchädigt ent- 

in ſuhr 2 ft 4900 Tonnen groß und batte 376 Mann Beſatzung; 
8 Seemeilen in der Stunde. 


liche Kreuzer vor Harmouth. 
j REN die amtliche deutſche Meldung. 


Mage odes Hauptquartier, 6. Nodember. Am 3. November 
2 Er großen und kleinen Kreuzer einen An⸗ 
i — 10 enoliſche Küſte bei Dar month, beſchoſſen die 
er Nahe * ſten werke und einige kleinere Fahrzeuge, die in 

teten or Anker lagen und augenſcheinlich einen Angriff nicht 
Stärkere engliſche Streitkräfte zum 


— Polener Tageblatt. —- . 


Bundesgenoſſen ſchwere Opfer bringen müſſen, bis ſie endlich 
über die Trümmer der letzten Mauer in die Stadt einziehen 
können. „ Jürich, 6. November. Ein Pariſer Brief der „Neuen Zü⸗ 
richer Zeitung“ berichtet: Von einem Geldmarkt kann in Paris 
noch gar nicht geſprochen werden. Geſchäfte, welche über das 
zägliche Bedürfnis hinausgehen, ſind ganz unmöglich, weil die 
Kaufleute am der Front find und wegen der Folgen des Mora⸗ 
toriums und des Stillſtandes der Börſentätigkeit. 


Der Cürklenkrieg. 


Euglauds Kriegserklärung an die Türkei. 

Haag, 5. November, Reuter meldet aus London: Eine 
beſondere Ausgabe der „London Gazette“ enthält die formelle 
Kriegserklärung an die Türkei. Der türkiſche Botſchafter 
und das Botſchafsperſonal reiſten heute nach Vliſſingen ab. Der 
Botſchafter ſchien ſehr bewegt. Staatsſekretär Grey war an⸗ 
weſend, um im Namen der Regierung Abſchied zu nehmen. 


England annektiert Cypern. 


London, 5. November. Amtlich wird mitgeteilt, daß England 
Cypern anuuektiert hat. 

Cypernu, die von der Natur reich ausgeſtattete drittgrößte 
und öſtlichſte der Mittelmeerinſeln, iſt türkiſcher Beſitz, ſteht aber 
ſchon ſeit 1878 unter engliſcher Verwaltung. Während 
des Berliner Kongreſſes 1878 wurde ein am 4. Juni abgeſchloſſe⸗ 
ner Vertrag Englands und der Türkei bekannt, durch den die 
Inſel Cypern an Großbritannien abgetreten wurde, das dafür 
— wie immer, wenn es die Türkei hineinlegte — die „Garantie 
der aſiatiſchen Beſitzungen des Sultans“ übernahm. Jetzt hat 
England aus dem Kriegszuſtand mit der Türkei die Konſequen⸗ 
zen gezogen und nach Agypten die Inſel Cypern annektiert Aber 
dieſe „Annexion“ wird hoffentlich nicht von langer Dauer ſein. 

Türkiſche Truppenanſammlungen. 

Rom, 5. November. „Corriere della Sera“ erfährt aus Lon⸗ 
don, zwei Stunden von Smyrna ſeien 70000 Mann türkiſche 
Truppen verſammelt, und die etwa ſieben Meilen von der Küſte 
entfernten türkiſchen Befeſtigungen ſeien in der jüng⸗ 
ſten Zeit verſtärkt worden. 


Türkiſche Reiterei ſchlägt die Kofaten. 


Konſtantinopel, 6. November. (Amtlicher Kriens bericht.] 
Geſtern hatte unſere Kavallerie ein Geſecht mit ruſſiſchen Ko⸗ 
ſaken, die geſchlagen ſich zurückziehen mußten. Unſere 
Kavalleriediviſionen bedrohten die Nachhut der feindlichen Armee. 


Swei ruſſiſche dampfer in den Grund gebohrt. 

Mailand, 6. November. Der „Secolo“ melbet aus Bukareſt: 
Ein türkiſcher Kreuzer bohrte bei Sebaſtopol das ruſſiſche Schiff 
„Großfürſt Alexander“ in den Grund. Die Mannſchaft und die 
Jahrgäſte wurden nach Kouſtantinopel gebracht: wahrſcheinlich 
wurde auch das Schiff „Jeruſalem“ in den Grund gebohrt, 
da es ſeit Sonntag nicht mehr auf Funkenanruf geantwortet hat. 


Derfien bleibt neutral? 


Bordeaux, 6. November. Die perſiſche Regierung hat am 
3. d. Mts. die Neutralität erklärt. 


Es iſt wohl zu beachten, daß dieſe 
zöſiſchen Urſprungs iſt! 


Die Feſtnahme der wehrfähigen 
Engländer in Deutſchland. 


„„Die im Auszug ſchon im letzten Mittagblatt mitgeteilte 
amtliche Verfügung über die Feſtnahme der in Deutſchland 
ſich auſhaltenden wehrfähigen Engländer hat folgenden 
Wortlaut: 

Seit längerer Zeit ſchweben Verhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und England wegen Behandlung der beiderſeitigen 
Staatsangehörigen, die ſich bei Ausbruch des Krieges im Ger 


ſcharfen Verſtande ſelbſt 
Dieſe 


Japan gegen China. 

Frunkfurt a. M., 5. November. Die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet aus Zürich: Nach japaniſchen Meldungen haben die Ja⸗ 
3aner auf beiden Seiten der Schantungbahn je hundert 
Kilometer Land beſetzt. In Tſinanfu wurde ein fapaniſcher 
Gouverneur eingeſetzt. Die chineſiſchen Behörden haben unter 
Vroteſt die Stadt verlaſſen. 

Drei neue japanische Kriegsſchiffe. 

Frankfurt a. M., 5. Nopember. Die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet: Nach lapantſchen Meldungen find drei japaniſche Groß⸗ 
kampfſchiffe von je 30000 Tonnen vom Stapel gelaufen. 


Die Sperrung der Noroſee. 


Stockholm, 6. Nobember. Die Kriegsverſicherungskommiſſion 
ſandte den Reedern folgendes Rundſchreiben: Die ſchwediſche 
Regierung proteſtierte gegen die Bekanntmachung der 
engliſchen Admiralität und behält ſich volle Handlungsfrei⸗ 
heit bezüglich dieſer Bekanntmachung vor. Die Kommiſſion 
hält es für ihre Pflicht, den Verſicherten zu geſtatten, daß Schiffe 
mit unveränderten Prämien entweder der bisherigen oder der 
nun vorgeſchlagenen Route folgen. 


Amerika und die Seeräuberei 
Englands. 


London, 5. November. „Morning Poſt“ meldet aus Waſhington: 
Die amerikaniſche Regierung beabſichtigt gegenwärtig 
keinen allgemeinen Proteſt gegen die revidierte englifche Konter⸗ 
Handeliſte zu erheben, ſondern jeden einzelnen Artikel je 
nach den Umſtänden zu behandeln. Man erwartet viele Proteſte. Die 
Regierung iſt jedoch gutem Vernehmen nach geneigt, alles zu tun. um 
Reibungen zu vermeiden. In amtlichen Kreiſen herrſcht ein gewiſſer 
Arger, daß England jetzt alles praktiſch als unbedingte Konterbande 
behandelt. 


Beſchlagnahme neutraler Dampfer. 

Zürich, 5. November. Nach einer Meldung der „Neuen Züricher 
Zeitung“ aus Mailand iſt der Dampfer „Duca di Genova“, der von 
engliſchen Kriegsſchiffen nach Gibraltar gebracht worden war, mit 
1382 Reiſenden aus Neuyork in Neapel eingetroffen. Dreihundert 
Tonnen amerikaniſches Kupfer waren, obwohl für Italien bes 
ſtimmt, von England als Kriegskonterbande zurückbehalten 
worden. 

Mailand, 5. November. Nach dem „Corriere della Sera“ haben 
die Franzoſen den italienischen Dampfer „Silvia“, der 5600 Tonnen 
Getreide für die ſchweizeriſche Firma Sprecher an Bord hatte, beſchlag⸗ 
nahmt und nach Toulon gebracht. . | 


Das „neutrale“ Belgien. 


Die „Norddeutſche Allg. Zig.“ veröffentlicht in amtlichem 
Auftrage das Fakſimile eines mit dem Stempel der eng- 
ziſchen Geſandtſchaft in Brüſſel verſehenen Formu⸗ 
lars, von dem ein ganzes Paket in der Schreibſtube der eng⸗ 
liſchen Spionagezentrale in Brüſſel aufgefunden 
wurde und aus dem hervorgeht, daß Dale Long, don dem 
ſchon lange bekannt war, daß er Spionage für England in Deutſch⸗ 
land trieb, im Kriegsfalle zum engliſchen Generalſtab treten 
ſollte, daß er als Mitglied des engliſchen Heeres in Belgien 
berechtigt war, Requiſitionen zu ſtellen, und daß dieſe 
Berechtigung durch die engliſche Geſandtſchaft in Brüſſel, wie 
der Stempel beweiſt, beſcheinigt worden iſt, eine Mobilmachungs⸗ 
maßregel, die ohne Zuſtimmung der belgiſchen Re⸗ 
gierung gar nicht denkbar iſt. 


Das deutſche Blut. 


Roman von Horſt Bodemer, 
(24. Fortſetzung.) 


Meldung fran⸗ 


reim' Dir das weitere bei Deinem 
zuſammen!“ 

Roland Loepa hatte die Zähne zuſammengebiſſen. 
Dutzendmenſchen verſtanden ihn nicht. Mit denen war er 
anzufangen. Da mußte er ſich denn ganz allein auf fich 
verlaſſen. Lange Redereien hatten keinen Sinn. Er erhob ſich. 

„Onkelchen, das war reichlich derb! Aber ehrlich, und 
das bleibt die Hauptſache! Alſo laß Deine Er aus dem 
Spiele! Ich werde Dich nicht mehr mit dieſer Sache be⸗ 
läſtigen! Eine offene Antwort wirſt Du mir aber nun auch 
nftig miteinander erlauben! Und die behalt' hübſch für Dich! ... Vielleicht 
ich Dich 'raus!“ war's mein Unglück, daß ich mich in Frauenherzen immer 
ut auskannte! Ich glaube, ein einziges Mal hab' 
ich mich verrechnet, — am Anfang! Und das geſchah, 
weil ich ehrlich liebte! Bis dahin war mir das nämlich 
noch nicht paſſiert! Trotzdem ich an die Vierzig ran 
bin. Es wird nicht wieder vorkommen. Jetzt brauch ich 
Ruhe, Überlegung, rühr' um Gotteswillen keinen Finger! „> 
; meine h ch Kalvörde hat einen großen Trumpf durch die Reiſe in die 
auf als Hecht im Karpfenteich! Außerdem bist Du mein Hand bekommen. Ob ich ihm den aus der Hand ſchlagen 
Neffe! Und Gutzmin iſt mein alter, lieber Freund! .. . tann — ich weiß nicht! Alſo Adieu, und Tanichen laß ich 
Ich hab' mir wahrhaftig Deine Worte tüchtig durch den um Verzeihung bitten, daß ich ihr die Ohren durch drei 
Kopf gehen laſſen! Und hab' verſucht, aus Dir klug zu 
werden! Aber das iſt ein Kunſtſtück, Sohnemann! .. Es 
wird ſich alles hiſtoriſch entwickeln. Ob Eliſabeth da unten 
ihrem Verlobten näher kommt oder ſich von ihm trennt! 
Da ſoll keiner die Finger in ſolches Spiel ſtecken! Und 
wenn es ſchon einer tut, dann iſt es höchſtes Deine 
Sache!. .. Und ich hätt' es vielleicht fertig gebracht, 
Roland, daß Gutzmin ſich mit Dir auf eine Ausſprache 
unter vier Augen eingelaſſen hätte! Ja, mein 
Junge, da käm' ich auf den ſpringenden Punkt. Und den 
verſetz ich Dir jetzt, ob Du mir's übel nimmſt oder 
nicht.. .. Ich weiß nämlich nicht, ob Deine Gefühle für 
Eliſabeth Gußmin bitterernſt find! Weißt Du — ſo, daß 
ein Edelmenſch dran innerlich verblutet, wenn er nicht zum 
Ziele kommt! Oder ob Du nicht der geriſſenſte Halunke 
biſt, der ſeit tauſend Jahren in Hinterpommern rumgelaufen 
iſt! Etliche waren drunter, von ſchlechten Eltern waren die 
nicht! ... Und wie ich mit Gutzmins ſtehe, — alſo dann 


(Nachdr. verb.) 
„Frau von Blakenſiel war ſo wie ſo an der Tür ſtehen 
zeblieben. Sie hatte ein ſchlechtes Gewiſſen, ſie hatte ihrem 
Manne zugeredet, Gutzmin nichts zu ſagen. Mit einem 
ER ae und einem Seufzer ging He ſchn ell wieder 
inaus. 
„Junge, ſetz' Dich — wir wollen verni 
seven! — Schlägſt Du Krach, ſchmeiß 
„Ich ſitz, ſchon, Onkel!“ 
Es war das Klügſte. Klar ſehen wollte Roland auf 
jeden Fall. 4 
Blakenſiel blies die Backen auf. 
„Denk Dich doch in meine Lage! Ich lad' Dich ein 
zur Verlobungsfeier in meinem Hauſe, und Du ſpielſt Dich 


Schlüſselloch?“ 
Raus war er, das Automobil jagte davon. 
Zurückgelehnt ſaß Roland Loepa im offenen Wagen. 
Der Wind pfiff ihm um die Ohren, das tat gut! Und nun 
ſcharf überlegt! ... Aller Weisheit letzter Schluß war: So 


ſie kommt einmal wieder — und dann gibt es ein End⸗ 
gefecht. Kurz und rückſichtslos, damit ich weiß, woran ich 
bin. Denn ich bin keiner, der „innerlich verbluten“ will. 


XII. 

Kalvörde hatte erleichtert aufgeatmet, als ihm ein Tele⸗ 
gramm Gutzmins und ſeiner Damen Ankunft für den nächſten 
Nachmittag meldete... Nun würde die Entfremdung von 
Eliſabeth weichen. Felſenfeſt glaubte er es. Die letzten 
Tage in Woſendorf waren unheimlich geweſen. Die Braut 


Die Geldnöte in Frankreich. 


Türen voll gebrüllt habe! ... Oder war fie nebenan am W 


lange fie bei ihm iſt, läßt ſich gar nichts tun!... Aber K 


hatte immer zu vermeiden verſtanden, mit ihm allein zu! 


biete des anderen Teiles aufhielten. Dabei ſtand die d h 
Regierung auf dem Standpunkt, daß nach völkerrecht 
Grundſäzen dieſe Perſonen, ſoweit fie ſich nicht verbächiſt 
macht hätten, in ihrer Freiheit zu belaſſen ſeien, auch I 
hindert in ihre Heimat abreiſen dürften, daß jedoch den I 
ländern in Deutſchland ſelbſtverſtändlich keine beſſere PT 
lung zuteil werden könnte, wie den in England befinde 
Deutſchen. l N 
Als daher die britiſche Regierung zunächſt jo gut wie “ 
lichen Deutſchen die Erlaubnis zur Abreiſe verfagte, find pr k 
Deutſchland befindlichen Engländer in gleicher Weile ME 
worden. Den deutſchen Vorſchlag, die beiderſeitigen unden 
tigen Staatsangehörigen ſämtlich abreiſen zu laſſen, lehne 
britiſche Regierung ab; doch wurde eine Vereinbarung dahlt 
troffen, daß alle Frauen und alle männlichen Perſonen bi } 
17 Jahren und über 55 Jahren, ſowie ohne Rückſicht 11 
Alter alle Geiſtlichen und Arzte ungehindert abreiſen U 
die männlichen Perſonen zwiſchen 17 und 55 Jahren „2 
nicht in die Vereinbarung einbezogen, weil die britiſche en 
rung alle Wehrfähigen zurückbehalten wollte, und als ſolche! 
die Männer zwiſchen 45 und 55 Jahren anſah. * 
Inzwiſchen wurden die in England zurückbehaltenen * 
ſchen in nicht unerheblicher Anzahl feſtgenommen u ge 
Kriegsgefangene behandelt. Nach zuverläſſigen NAT 
ten iſt dieſe Maßnahme in den letzten Tagen auf faſt 4 1 
wehrfähigen Deutſchen ausgedehnt worden, währen 
Deutſchland bisher nur verdächtige Engländer festgenommen 1 
den find Die völker rechtswidrige Behandle 
unſerer Angehörigen hat der deutſchen Regierung Anlaß gegen 
der britiſchen Regierung zu erklären, daß 70 
wehrfähigen Engländer in Deutſchland fell 
nommen werden würden, falls nicht unſere Angehörigel, 1 
zum 5. Royember aus der engliſchen Gefangenſchaft ene 
werden ſollten. er. 
Die britiſche Regierung hat bieſe Erklärung u 
antwortet gelaſſen, jo daß nunmehr die de ſin agg | 
engliſchen Männer zwiſchen 17 und 55 Ja 
angeordnet worden ift, Die Anordnung erſtreckt ſich v 
nur auf die Angehörigen Großbritanniens und Irlands, 
aber auch auf die Angehörigen der britiſchen Kolonien und a ©; 
gebiete ausgedehnt werden, falls die dort lebenden Deutſchen“ “ 
auf freiem Fuß belaſſen werden ſollten. 6 8 


1 


. 


1 
5 


Die von den militäriſchen Stellen unter dem 
vember erlaſſenen Befehle lauten: 


1. Alle männlichen Engländer zwiſchen vollendetem 1%. 
55. Lebensjahr, die ſich innerhalb des Deutſchen Reiches! 
den und benen als Arzten oder Geiſtlichen nicht das Aus 
recht zuſteht, find in Sicherheits haft zu nehmen, und y 
Anordnung der Stellvertretenden Generalkommandos unter ni 
täriſcher Bedeckung in das Lager Ruhleben bei 
zu überführen. Das gleiche gilt für inaktive Offiziere auch g 
55 Jahre hinaus. Für die Altersberechnung ift der 6. NN 
maßgebend. Die Überführung der in Berlin ver 
Engländer nach Ruhleben erfolgt mit Rückſicht auf die beſo 
örtlichen Verhälmiſſe auf Anordnung und nach Ermeſſe 
Oberkommandos in den Marken. W 

2. Ausnahmen von der in Nr. 1 genannten Anor 

können von den Stellvertretenden Generalkommandos und 
Oberkommando in den Marken nur dann geſtattet werden, k. 
ſchwere Krankheit, die den Transport unmbalich macht u 
amtsärztliche Seite beſcheinigt wird. Sobald das Befinden“ 
Transport geſtattet, iſt die Überführung nachzuholen. 

8. Alle erwachſenen Perſonen engliſcher Nationalität 
dann noch frei in Deutſchland leben dürfen, find zu t 110 
zweimaliger Anmeldung bei der Polizei verpfli 
und dürfen den Ortspolizeibezirk, über deſſen Grenzen N g 
zeilich zu unterrichten find, nicht verlaſſen. In Einzelfällen, 
das für den Aufenthaltsort zuſtändige Stellvertretende Gel 
kommando (Oberkommando in den Marken) oder Marin“? 
tions⸗Kommando Ausnahmen geſtatten. s 
fein. Mechthild war da wirklich, wie fie einmal z 
geſagt, ſtets das fünfte Rad am Wagen geweſcheh 
Wenn Eliſabeth hier die brauſenden Akkorde der Arber 
die Ohren klangen, dann würden die ſchönen, erſten 
in Woſendorf wieder lebendig werden ier 
er den Grafen Loepa aus dem Felde! it 
und Hohn! An den Tatſachen bewies er, daß klug!“ 
= lange nicht aller Weisheit letzter Schluß war u 
einfach, wie ſich dieſer Graf in ſo einem Betriebe * 
vorſtellte, lagen fie doch nicht! ... Stolz war er au 
von den Vätern ererbte Fabrik, wie irgend ein Jun 
ſeine Scholle ... Schattenſeiten gab es überall.. 
oben, auf der ſteilen Felswand, ganz dicht hinter dem 
gebäude der Fabrik, da kletterten Männer herum. - + 
oben fiel ab und zu ein Schuß, Kipperwagen glitten 
Gleiſen dahin, brachten Schutt und Steine weg. g 
Meter Breite, neunzig Höhe mußten hinweggeſprengt N 
um das Flußbett zu verbreitern. Was fahrtauſenbl 
Nagen des Waſſers nicht gelungen war, brachte der 
ng Tage mit feinen 
| 


den 
Drucktraft 
Staudammes um drei Met 


innahmen, konnte er mehr Arbeitern Brot 
8 an, das 

für i 
fällt 


4 Die unter 1—2 genannten Maßregeln follen zunächſt nur 


don Großbritannten und Irland“. 


5 dusreichen, find von den Stellvertretenden Generalkommandos 
Londerzüge mit den Linienkommandanturen zu vereinbaren. 


Südafrika den Afrikandern! 


Der Burengeneral Pearſon, einer der beiten Freunde 
von Smuts und Beyers, der ſeit Donnerstag in Berlin 
peilt, hat einen Redakteur der „Voſſ. Ztg.“ empfangen und 
2 ſich mit ihm über die Lage in Südafrika unterhalten. Der 
General legte gleich mit den erſten Worten lebhaft Ver⸗ 
4 bahrung ein gegen die Angriffe der Zeitungen auf Botha. 
* „Die deutſche Preſſe verkennt die Schwierigkeiten Bothas“, 
% def er aus, „und verkennt auch den wahren Charakter des echten 
* Afritanders. Die Bewilligung der Selbſtändigleit der ſüdafrika⸗ 
niſchen Union war kein großmütiges Geſchenk Englands, wie die 
riten ſelbſtgefällig auspoſaunten, ſondern ein unabweisliches 
Zugeſtändnis. Wäre die Selbſtändigleit damals nicht bewilligt 
worden, ſo wäre ein neuer Aufſtand ausgebrochen. Während des 
Krieges wurde die Streitmacht der Buren beſiegt, nicht aber 
deren Geiſt. Niemals hat der wahre Bure ſeinen 
Wahlſpruch: Südafrika den Afrikandern auf⸗ 
1 gegeben. Was wir damals im Kriege verloren, haben wir 
aber inzwiſchen durch Diplomatie zurückgewonnen. Botha hat 
75 Großes geleiſtet, er hat die Leitung der geſamten Streitmacht 
Südafrikas den Buren in die Hände geſpielt, faſt die ganze Zivil— 
derwaltung wird von Buren ausgeübt, die große Mehrheit des 
u; Parluments wurde unter Bothas Leitung buriſch. Der beab⸗ 
N ſichtigte Streifzug gegen Deutſch⸗Südweſtafrika ik 
nicht ſehr ernſt zu nehmen. Beyers, ein ausgeſprochener 
41 aner der Engländer, legte ſein Kommando, das er von Botha 
> 1 erhalten hatte, nieder, Botha übernahm es zwar, aber wo ſind 
1 die Truppen, die ihm zur Verfügung ſtehen? Die engliſchen 
997 Truppen wurden bereits bei Beginn des Krieges zurückgezogen 
9 und nach Belgien geſchickt, und unter den Buren herrſcht nur 
g we Stimme: Kein Krieg gegen Deutſchlandl Seit 
HVeginn des Krieges ſind die Burenzeitungen und damit die Stim⸗ 
* mung der Bevölkerung auf das allerentſchiedenſte gegen den 
Nrieg. Botha hat zu ſeinen Ratgebern und Kollegen faft 
3 überall englandfeindliche Männer herangezogen. Große Freund⸗ 
1 ſchaft für England kann ihm wahrlich nicht nachgeſagt werden. 
Noch freilich herrſcht England nominell, und daher iſt Bothas 
Lage ſehr ſchwierig, aber glauben Sie mir, der Bure iſt in der 
plomatie nicht minder tüchtig als im Kriege. 
Wiſſen Sie, mein Herr, rief der General mit blitzenden Augen, 


Dasſelbe wie Napoleon vor hundert Jahren in Frankreich oder 
Ihr alter Fritz vor 150 Jahren in Preußen. Das ganze 
Sand hofft auf ihn wie auf den Meſſias, wie auf 
! einen Mahdi! Seien Sie ganz ruhig und überlaſſen Sie die 
Jukunft Dewet und Beyers. Wenn derartige Männer an der 
erde itehen, brauchen Sie keine Sorge um den Ausgang der 
x che zu haben! 8 
Die engliſchen Nachrichten? Die ſind zum La⸗ 
chen in ihrer naiven Beſchönigungsſucht. Nicht nur 
in Deutſchland, ſondern in der ganzen Welt gibt kein Menſch 
auch nur einen roten Heller dafür. Wir wiſſen nur zu gut, was 
gt bavon zu halten haben. Da bringen fie Loyalitäts⸗ 
undgebungen von Zulus und Baſutos und ſonſtigen 
Laffern. Die gönnen wir den Engländern. Aber von dem 
i m auf den allein es ankommt, weiß der Engländer nur alberne 
kärchen zu berichten. Beyers ſoll Maritz aufgeſucht haben, 
am ihm gut zuzureden, die Revolte aufzugeben! Aber Maritz 
var einer der Lieblingsoffiziere Beyers', die beiden find ein Herz 
unnd eine Seele und die beiten Freunde der Welt, und wenn Bevers 
wirtlich mit Maritz zuſammenkommt, fo wird der Befreiungs⸗ 
upf, anſtatt unterdrückt zu werden, erſt recht angehen. 


Feldpoſtbriefe. 


Im Felde vor dem Kaiſer. 


. Aus einem Feldpoſtbrief, den der „Schwäbiſche Merkur“ 
geröffentlicht, ſei folgende Stelle wiedergegeben: 


(Nachdruck 
unterſagt.) 


galung, machen einen äußerſt ſauberen, 
fe 
Wieder 
Volk 
And 
1 hem 
4 rer 
Berlin. Und dann der Glanzpunkt des Tages! 


dieß 
n. 9 aren d 
Aadeſten waren die 


Von Zei 
e Renchen 
une von der guten 


ranzöſiſche Herrli 


iPaut die Kerls auch im Norben, wo Ihr der Arthur Mertineit, die Jäger d } 5 
ard i ig. er brachten wir noch ein Hurra aus, und der]Ernſt Sdezesny und dis Störmer — von unſerem Truppente 5 
u Ache 15 0 8 ick war vorüber. Dafür begann dann — auch] der 4. Kompagnie des Reſerpe⸗Jäger⸗Bataillons Nr. 1, kom⸗ 
Det unmilltommen — die Speiſung im Bahnhofs reſtaurant. M 
A Bene Dir, wir aßen wieder an gedeckten Tiſchen! Hatten gute 
er lecke, Gläſer zum Wein und etwas Anſtändiges auf den Tel⸗ 
ai dient Dieſer Augenblick dauerte mit Recht lange. Dann reichte | che ) 
ben eit noch zu einem Sprunge zur Stadt, und in der Tat! ſei, es befänden ſich n ‚ etwa, 150 Nuſſen in dem Dorfe Smeilen. 
{ werden wir noch das langgeſuchte, entbehrte: ein Glas Bier, Er forderte uns auf, mit ſeinen . 7 die Ruſſen ge⸗ 
Venn auch bloß einheimiſches, schlechtes. Aber es war doch Bier. fangen zu nehmen, unter dem Hinweis, daß es auf Tod und Leben 


Bin, ) Für die Mitteilung von Feldpoſtbriefen, 
r weitere Kreiſe von Intere N ift, 10 wir 


€ 1 Ins dank 
5 Abſchriften iſt das Original nebſt Umſchlag beizu 


fügen 


wiſſen Sie, was der Name Dewet für Südafrika bedeutet? 2 


. ſogar Damen im guten Toiletten: 
1 wir ſchmuützigen bäueriſchen Enaksſöhne in deut ⸗ 
15 keit und gafften 

der Königſtraße 
Der Kaiſer, 
uto 


Voſener Tageblatt. 2— 


Englands Herrſchaft in Südafrika lag über⸗ 


Anwendung finden auf Angehörige des „Vereinigten Königreichs [haupt in den letzten Zügen, früher oder ſpäter hätte Süd⸗ 


afrika das Joch doch abgeſchüttelt, wenn auch der europäiſche 


5. Sofern für den Transport fahrplanmäßige Büge nicht Beobachter die verborgenen Beſtrebungen nicht ſah. Nun kam der 


Krieg und ſtörte die geheimen Fäden, daher entſtand für das ober ⸗ 
flächliche Auge eine gewiſſe Unordnung, die zum Teil falſch ge⸗ 
deutet wurde. Es iſt aber nur die Periode einer Neuordnung, 
des Wahrnehmens einer unerwarteten Gelegenheit, die den Blick 
trübt. Bald, ſehr bald wird die Form ſich klären, denn das 
Weſen und Ziel aller Buren iſt ſtets dasſelbe geblieben: Frei⸗ 
heit, Unabhängigkeit, Losreißung von Eng⸗ 
lands Herrſchaft, und ich wette mit Ihnen, was Sie wollen, 
noch vor Weihnachten wird auch der Schatten einer 
engliſchen Herrſchaft über Südafrika vertrie- 
ben ſein. 

Und Deutſch⸗Südweſtafrika? Wir Buren 
Haben nichts gegen die Deutſchen. Noch gibt's zubiel 
grünes Tuch bei Ihnen, Sie ſollten in Ihren Kolonien aus- 
giebiger Koloniale verwenden, aber ſchon jetzt zeigt es ſich, daß 
der Deutſche ein beſſerer Koloniſator als der 
Engländer ift, denn der Deutſche entwickelt ſeine Kolonien, 
während der Engländer ſie nur ausbeuten will. Mit Deutſchen 
als Nachbarn können wir friedlich leben, aber Englands Herr- 
ſchaft iſt unerträglich, und ich verſichere Ihnen noch einmal, daß 
es nur eine Frage von Wochen iſt, bis Südafrtka wieder 

Südafrikanern gehört.“ 


Kleine Kriegschromit. 


Prinz Joachim Albrecht von Preufen verwundet. 

Wie der „Nat.⸗Zig.“ aus München berichtet wird, iſt Prinz 
Joachim Albrecht von Preußen, der als Major an den 
Kämpfen im Weiten teilnahm. durch einen Schuß am rechten Fuß 
verwundet worden. Ter Prinz, der das E Tr rene Kreuz 
erhielt ift in München eingetroffen wo er bis zur Heilung der 
Wunde zu verbleiben gedenkt. Er kann, auf einen Stock geitligt, 
bereii$ wieder kleinere Strecken zu Fuß zurücklegen. Seine Gattin 
weilt bei ihm. 

Prinz Joachim Albrecht von Preußen iſt der zweite Sohn des 
im Jahre 1879 veritorbenen Prinzen Alhrecht von Preußen. Er iſt 
38 Jahre alt und hat ſich in der muſikaliſchen Welt durch einige 
gelungene Kompoſitlonen einen Namen zu machen verſtanden. 8 


Das Eiſerne Kreuz. 

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten: Stabsarzt d. R. 
Dr. A. Bauer Rothenfelde; Hauptmann im 4. Garde⸗Regt. 
v. Heenskerck, kommandiert zur ee 2; 
Major Kortegarn vom Königin-Elijabeth-Grenadier-Degt.; 
Fliegerleutnant Gerhard Nette; Generalleutnant Kurt von 
Morgen, Kommandeur ber 35. Reſ.⸗Inf.⸗Diviſion; Haupt⸗ 
mann und Kompagniechef in Inf. ⸗Regt. Nr. 17 Albert in 
Hanau; Hauptmann im FJeldart.⸗Regt. Nr. 10 Henning von 
Henninges;: Leutnant bei der Feldfliegerkrupppe Kurt 
Adam i, Leutnant Robert Schlüter im 2. Kgl. Sächſiſchen 
Fußart.⸗Regt. Nr. 19; Leutnant im Feldart.⸗Regt. Nr. 18 Febr. 
b. Freytag ⸗Loringhoven. 


— 


Zur Tagesgeſchichte. 
Bundesrats beſchlüſſe. J 

In der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung des Bundes⸗ 
rates gelangten zur Annahme: „ 

Der Entwurf einer Bekanntmachung betreffend Regelung des 
Abſatzes von Erzeugniſſen der Kartoffeltrocknerei; der Entwurf 
einer Bekanntmachung über die Höchſtpreiſe far Hafer 
(ſiehe beſonderen Artikel); die Vorlage betreffend Ber 
freiung von Waren und Böllen und Verbrauchs- 
abgaben, die deutſchen Truppen den Vereinigungen 
vom Roten Kreuz oder den Ritter⸗Orden für die Freiwillige Kriegs⸗ 
Krankenpflege geſpendet werden; die Vorlage betreffend Verlegung der 
Zollgrenze gegen das hamburgiſche Freihafengebiet und der Entwurf 
einer Beſtimmung über die Einrichtung und den Betrieb von Anlagen 
zur Herſtellung von Bleijarben und anderen Bleiprodukten. 


vier Stunden Bahn ahrt nach 9, 
5 aof en Deut- 
Nachtmarſch. 


geiaten Iieber g 

von ifieiborfer Roten Kreuz⸗Damen (jungen, 
ſchen) bewirtet wurden, und dann 20 Kilometer 
Daheim und draußen. 


wir unſeren Leſern nachfolgende Sätze mitteilen: 
„O, wie wohltuend iſt 


denn ich 


und Schweſtern. Für das fürbittende Gedenken ſage 


werks. — Den ü 
und andere Luſtbarkeiten ſtehen 
wundert und entrüſtet gegenüber. 


und täglich ſehen, 
kann wohl daheim 
angenehm, und fie zweiſeln, 1 g 
Vaterland dort auch richtig gewürdigt wird.“ 


jetzt tanzen gehen 


er enthält, iſt der Beachtung wohl wert. 


Acht Mann gegen 1029! 


einen kühnen, erfolgreichen Handſtreich wie folgt: 
Am 13. September 1914 waren wir — der Gefreite der 
der Reſ. Brund 


alt: 


e 
deren 1 157 nun einen Kilometer vor dem Dorfe mit etwa 10 Schritt Zwi⸗ 


ie i wel aus und 
öft, in welchem wir 


wo wir 


Aus einem uns zur Verfügung geſtellten Feldpoſtbrief möchten 


es, in der Gefahr zu wiſſen, auch hier 
waltet die Hand des Allmächtigen und Gnädigen Gottes über die, 
[mit frohem Mut reite ich dahin, 


weiß. die Gebete meiner 
Mutter begleiten mich, ſowie auch die Fürbitten treuer Brüder 


meinen beſonderen Dank. Zu wiſſen, daß man in treuem 
Gedenken begleitet wird, ſpornt an zur Erfüllung unſerer 
Pflicht und läßt erkennen die Bewertung unſeres Hand⸗ 


eitungsanzeigen über Tanzvergnügen und 
ter ſehr viele ver⸗ 
Wir, die wir auf 
unſeren Wegen zwiſchen den frilchen Gräbern der Kameraden wandern 
wie neue Opfer gebracht werden, fragen uns, wer 
? Sehr viele berührt das une 
ob unſer Kämpfen und Bluten fürs 


Soweit der Brief. Er ift auch ein Zeugnis dafür, was für 
ernſte Charaktere der Krieg ſchmiedet. Die bittende Mahnung, welche] noc 


Ein Heldenſtückchen deutſcher Jäger aus dem Oſten. 
Der Jäger⸗Hauptmann Witte ſchildert in der „Tägl. Roſch.“ 


Rei. 
id, Guſtav Haaſe, 


ein 


Die vom Bundesrat angenommene und ſofort in Kraft 
tretende Bekanntmachung, betreffend Regelung des Abſatzes 
von Erzeugniſſen der Kartoffeltrocknerei beſtimmt in Para 
graph 1: 

Wer Erzeugniſſe der landwiriſchaftlichen oder gewerblichen Kar⸗ 
toffeltrocknerei herſtellt oder durch audere herſtellen läßt (Trockner) darf 
die Erzeugniſſe bis zum 30. September 1915 nur durch die Trocken⸗ 
kartoffel⸗Verwertungs⸗Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Berlin 
abſetzen. 

Arbeits⸗Jutereſſengemeinſchaft in der Holzinduſtrie. 
Der Arbeitzeber-Schugverband für das Deutſche Holz⸗ 
gewerbe teilt mit: 

Nachdem die großen Organiſationen im deutſchen Holzgewerbe, 
der Arbeitgeber⸗Schutzberband für das deutſche Holzgewerbe, der 
Deutſche Holzarbeiterverband, der Gewerkverein der Holzarbeiter 
Deutſchlands (H. D.) und der Zentralverband chriſtlicher Holz 
arbeiter Deutſchlands, vor einiger Zeit bereits gemeinſame Richt⸗ 
linien für ihre Mitglieder zwecks Überſtehens der ſchwierigen 
Lage veröffentlicht hatten, iſt dieſe Intereſſengemeinſchaft nun 
mehr auch auf die übrigen Zweige der Holzinduſtrie ausgedehnt 
worden. Mit den Vertretern der Genannten, im weſentlichen die 
eigentlichen Tiſchlereibetriebe nebſt näher verwandten Zweigen 
umfaſſende Verbände, waren ſolche der Pianoforteinduſtriellen, 
der Stuhlfabrikanten, der Drechsler und anderer holzbearbeiten- 
der Induſtrien. zuſammengetreten, um über ein gemeinſames 
Vorgehen zu beraten. Auch der Deutſche Induſtrieſchutzverband, 
Sitz Dresden, und der Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Tiſchlerinnungs⸗ 
verband waren vertreten. Nach eingehender Erwägung einigte 
man fi dahin, daß überall die örtlichen Verbände der Organi⸗ 
ſationen zuſammenwirken ſollten, um bei Behörden und Privaten 
zwecks möglichſt ſchneller Inangriffnahme aller in Ausſicht ge- 
nommenen Arbeiten vorzugehen; insbeſondere muß es ſich darum 
handeln, daß unter Ausſchluß von Zwiſchenunternehmern die 
Arbeiten unmittelbar an die Gewerbetreibenden vergeben werden. 
Wenn auf dieſe Weiſe eine befriedigende Ausführung der Arbeit 
gewährleiſtet wird, ſo ſollte es auf der anderen Seite auch als 
eine vaterländiſche Pflicht erſcheinen, dem ſchwer ringenden Holz 
gewerbe durch Bereitſtellung möglichſt vielſeitiger Arbeitsgelegen⸗ 
heit das Durchhalten in ſchwieriger Zeit zu ermöglichen. 


Deuffches Reich. 


* Der Landſtändiſche Ausſchuß für Baden hielt am Mitt- 
woch unter dem Vorſitz des Prinzen Maz von Baden ſeine 
Herbſttagung, die dom Prinzen mit einer Anſprache eröffne 
wurde, in der er auf die wunderbare Haltung des deutſcher. 
Heeres und Volles hinwies und das Vertrauen auf den Sieg der 
deutſchen Waffen ausſprach. Finanzminiſter Dr. Rheinboldt gab 
einen eingehenden Bericht über den Stand der badiſchen Finan- 
zen, die erfreulicherweiſe ſich als durchaus geſund erwieſen 
hätten, wenn auch die Wirkungen des Krieges nicht ſpurlos vor⸗ 
übergegangen jeien. Die Lage der Landwirtſchaft wurde 
als ſehr günſtig bezeichnet, aber auch die Arbeitsloſigkeit 
in der Induſtrie habe lange nicht den erſt gefürchteten Um⸗ 
feng angenommen. Die ganze wirtſchaftliche Lage habe ſich gegen 
den Auguſt weſentlich gebeſſert, was auch in dem ſteigenden Er⸗ 
trägnis des Güterverlehrs zum Ausdruck käme. Von der groß⸗ 


herzoglichen Regierung wurde für die nächſte Zeit eine zahlen⸗ 


mäßige Darſtellung der Finanzlage des Landes in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. 


Telegramme. 


Losgeriſſene Minen. 5 
Paris, 5. November. „Ech de Paris“ erfährt aus Mailand, 
daß ein heftiger Sturm auf dem Abriatijcben Meer wütet. 
Etwa ſechzig Minen ſeien von der öſterreichiſchen Küſte ab ⸗ 
getrieben worden, ſo daß die Schiffahrt unterbrochen werden 


mußte. 
Berlin, 6. November. (Amtliche Schlußkurſe.) Hafer! 
flau. 217-218 Mk. TH, 
Neuyorl , 5. November. Weizen für Dezember 125, füs 
Mai 131%. 


ite des Geböſtes 


meriewachtmeiſter von der entgegengeſetzten Se 


mit ſeinen beiden Feldgendarmen auf dasſelbe zuſprengte. ir 
1 die Ruſſen auf, jofort die Waffen niederzulegen, mit 
inweis darauf, daß hinter uns mehrere Regimenter In⸗ 


fanterte und Artillerie P lägen, welch lebtere bei Ab⸗ 
e nur eines Schuſſes ſofort das Hehöft in Brand, ſchießen wür ⸗ 
en, ſo daß keiner mit dem Leben davonkäme. Ein deutſchſpre⸗ 
chender ruſſiſcher Hauptmann forderte dann ſeine nicht 150, ſon⸗ 
dern etwa 400 Mann die Waffen nieder⸗ 
. olge, und 
wöhrenddem trafen unausgeſetzt Ruſſen von den anderen Ge⸗ 
höften ein, welche auf die Vorſtellungen des ruſſiſchen Sam 
ieſe 


mehrere 
lungen 

wir vnſere Gefangenen auf dem 
Grup 
nant 21 andere 
ewehre. 


dieſelben zuſammenzuhalten. 
1 im Haufſchritt damit ſie nicht zur Beſinnung 
Transport 


ie jeden 


eee, unſerer Truppen. worauf wir ihnen be 
merkun 


hi 


r e 


Bsoscssessiossessseen 


fallende. enden. 


g Von jetzt ab finden neben den seitherigen 
® Dienstagu. Donnerstag . 
A auch jeden 


= Sonnabend = 5 


a 


nachmittags von 4 bis 7 Uhr und abends von 8 Uhr 


sehe mer 


statt. 8930 4 


Sanatorium Friedrichshöhe 
Telephon Nr. 26 Obernigk Reg.-Bez. Breslau 


für Nerven-, Stoffwechsel, Innerlichkranke, Zuckerkranke 
und Erholungsbedürflige ist auch während des Krieges 
|. geöffnet und besucht. Tages-Pauschalsatz (Zimmer, 
Pension, Kur und Arzt) von Mk. 6.— aufwärts. Auf- 
nahme auch ohne Kurgebrauch. Prospekte bereitwilligst. 
Besitzer Dr. F. Moebisch. 
| Dr. H. Dierling, Spezialarzt für Innerlichkranke. 
| 


Dr. N. Deng. (M 2238 


Kuransta Für Nerven- u. Cemütskranke 


(früher San.-Rat Dr. Mleudgen) 
Fernspr. 


Obernigk b. Breslau 
bleibt während. der Kriegszeit geöffnet. — Aufnahme 
von Patienten jederzeit. Arzt im Hause. (M 2040 
Nervenarzt Dr. Sprengel. 


Wiesbaden, Penſionat Bernhardt, 


Freſeniusſtraße 29, gegründet 1849, 
nimmt auch während des Krieges jg. Mädch. z. wiſſenſchaftl. u. 
geſellſchaftl. Weiterbildung bei ſehr ermäßigt. Penſionspr. auf. 
Proſp. u. Ref. d. Frl. K. Markin, ſtaatl. gepr. Schulvorſteherin, und 
Fr. Dr. Hauſtaedt. 


Thüringer Faldsunatorum 


Schwarzeck 


Bed Blankenburg — Thüringerwald 


Für Nerven-, Magen-, Darm-, Stofj- N 

wechsel-, Herz-, Frauenkrankheit., Äder- 

verkalkung, Abhärtung, Erholung, Mast- # 
5 nu. ntſeltungskuren usw. „Leitende Ärzte: 
rg, Dr. Wichura, San.-Rat Dr. Poensgen, Or. Mul. 


Wasser-Reinigung 
Filterpressen 
Armaturen 
Pumpen 
enfaen, Mullle U. S. 


A 20 


Leipziger Lebensverſicherungs⸗ 

Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit 

Alte Leipziger) 5 

die Seſellſchaft übernimmt gegenwärtig noch 

Lebensverſicherungen unter Einſchluß 
der Kriegsgefahr; 


bei Landſturmpflichtigen 
ohne Extraprämie. 


nähere Auskunft erteilt die Geſellſchaft 
und deren Agenten. f 


— 


Seidenmesten wasserdicht, doppelte Seide Mk 


2 
Seidenunterhosen wasserd, mit Rohseide gef., Mk. 25.00. 
Rohseiden-Hemden Mk. 15.00. — Halsweite erbeten! 


Leo Wollisohn, Grabenstrasse 30. 


Friedenthal, Kueſter & Co., Breslau IL 


erschleuen 


ber Weltkrieg 1914 


Massen-NRuflagen ermög- 


+ Polener Tageb talk. 2 | 
bei eee 
Arbeitspferde. 


dert K. Nopember, vorm. 8 Uhr: 
Beichte und Feier des heiligen 
Die Landwirtſchaſtskammer für die Provinz Poſen hat wiederum nN Superintendent 
eine Anzahl junger, guter Arbeitspferde angekauft und wird dieſe 10 1 Et e 
öffentlich meiſtbietend an jedermann auf dem Trainfahrplaßz — Gr 5 nd rer 
Auguſte-VBiktoria-Straße zu Poſen — am 11963 nee le eee e 15 2 
Monkag, dem 9. November, 2 Ahr nachmittags intendent Dre mer 
verkaufen. Am Verkaufstage von früh 9 Uhr ab konnen die Pferde Abends 7 Uhr: Verſammlung 
im Stalle beſichtigt werden (Zelte auf dem Trainfahrplatz.) des Vereins junger Männer im 
Wir machen darauf aufmerlſam, daß die Feſtung Poſen nur von 
Perſonen mit einer orks polizeilichen Ausweiskarke betreten werden 
darf. Dieſe Karten werden koſtenfrei ausgeſtellt und find auf dem 


neuen Konfirmandenſaale. 
Sonntag, den 8. November, 
Bahnhof in Poſen vorzuzeigen. 
Poſen, den 4. November 1914. 


abends 6 Uhr: Nachmittags⸗ 
e en Paſtor Reylaen⸗ 
8 > * . * n 
Landwirtſchaſtskammer für die Provinz Poſen. 
von Ancuh. 


— 
Kapelle des Diakoniſſenhauſes. 
Sonnabend d. 7. Novem 
abends 8 Uhr: Wochenſchl 
Paſtor Fliedner. ve 
Sonntag. den 8. November 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Pujtor 
Fliedner. 2 
Donnerstag. d. 12. November, 
abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde 
Paſtor Fliedner. 4 
Chriſtlicher Verband junger 
Mädchen. Sonntag, d. 8. Nov. 
nachmittags 4 Uhr: Verſammlung 
im Diakoniſſenhauſe. 
Luiſenhain. Sonntag, den 
8. November, vormittags 10 Uhr: 
Gottesdienſt.— Nachmittags 2 Uhr; 
Kindergottesdienſt. Pf. Schutzk 
Mittwoch, den 11. Novemb 
abends 7 Uhr: Kriegsbetſtun 
Pfarrer Schutzka. x 
Donnerstag, 12. November, 
abends 7 Uhr: Verſammlung des 
Jungfrauenvereins. u 
Kreiſing. Sonntag, den 
8. November, nachmittags 4 Uhr! 
Kriegsbetſtunde. Danach Beichte 
u. Abendmahl. Pfarrer Schutzka⸗ 
Evangeliſcher Kirchenbauverein 
Moſchin. Sonntag, den 8. No? 
vember, vorm. 11 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt im Winkelſchen Saale 
Paſtor Grell aus Poſen. . 
Evangeliſch⸗ kirchlicher Blau- 
frenzverein. Sonntag, den 
8. November, nachm. 5 Uhr: Ber 
ſammlung im Konfirmandenſaal 
der Petrikirche, Petriſtr. 2 pt. r. 
Gäſte find herzlich willkommen. 
Jungfrauenvereine. 0 
Heimatverein: Berfamme IF 
lungsort Kirchbach⸗Allee Za in 
der Wohnung der Frau Konſiſtorial-? 
präſident Balan. Wochen 
verſammlung jeden Donnerstag 
von 8—/⁰ 10 Uhr abends. 2 
Sonntagsverſammlung jeden 
erſten Sonntag im Monat von 4 
bis 6 Uhr nachmittags. ir 
Jungfrauenverein Bethanien. 
Verſammlung Sonntag, den 
8. November, nachmitt. von 5 bis 


Donnerstag, den 12. No⸗ 
vember, abends 8¼ Uhr: 
Kriegs ⸗Betgottesdienſt. Paſtor 
Greulich. 

St. Petrikirche. (Evangeliſche 
Unitätsgemeinde.) Sonn 5 bend, 
den 7. November, abends 8 Uhr: 
Wochenſchlußgottesdienſt. Konſiſto⸗ 
rialrat Haeniſch. 

Sonntag, den 8. November 
vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Predigt. Paſtor Schneider. — 
Mittags 11½ 12 ½ Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Schneider. 

Mittwoch, den 11. November. 
abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde. 
Konſiſtorialrat Haeniſch. 

Amtswoche: 
Paſtor Schneider. 

St. Paulikirchengemeinde. 

Die St. Pauli⸗Kirche iſt wegen 
Umbaues geſchloſſen. 

Im Evang. Vereins hauſe am Ber: 
liner Tor. 

Sonntag, den 8. November, 
vormittags 10 Uhr: Predigt. 
Pfarrer Stuhlmann. Vorm. 
1¼ Uhr: Beichte u. Abendmahl. 
Pfarrer Stuhlmann. Vorm. 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Pfarrer Stuhlmann. 
Abends 7 Uhr: Jungfrauenverein 
im Konfirmandenſaale. 
Mittwoch, den 11. November, 
abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde. 


Pommersche Stopf-Gänse Pfd. Mk. 1,10. Pommersche Mast- 
Gänse Pfd. Mk. 1,00. Pommersche Brat-Gänse Pfd. Mk. 0,90. 
Junge Guts-Mastenten Pfd. Mk. 1,00. Feiste Rehrücken Stück 
Mk. 7,00—12,00. Feiste Rehkeuien Pfd. Mk. 1,20. Rehblätter 
Pfd. Mk. 0,90, Junge feiste Fasanenhähne Stück Mk. 1,75 — 2,50. 
Sehr starke Waldhasen, gestreift, Stück Mk. 4,00. Starke 
Nasenrücken Stück Mk. 1,25 — 2,25. Hasenkeuien Stück Mk. 0,70 
bis 0,95. Läufe Stück Mk. 0,20--0,35. Lebende Spiegel-Marpfen 
Pfd. Mk. 1.00 empfiehlt stets in sehr grosser Auswahl [5932 


Haan Malle 


Röniglieher Hoflieferant 


ver Strasse 107. Fernsprecher 342%. 


Für unsere Krieger! 


18.00, 
warm, mit Plüsch gefüttert, Mk. 20.00. 
mit Ärmel n An abe ob schlank, mittel oder stark! 


— —r —. —. 


lampen 


Elekirise 


täglich. 300 Stück komplett lieferbar ee Br REN 7 W Ib Wegen 1 


Spezialtäl: Militir-Anhängelampen 
Metalljaden- u. Osramlampen 3% u. 2% Volt 
frisch gefüllte prima 8856 


Batterien Üriıh 500 Stck. lieferbar 


Pfarfſer Stuhlmann. 

St. Lukaskirche. Sonntag 
den 8. Novbr., vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Büchner. — 
Beichte und Abendmahl. Paſtor 
Pfeifer. — Mittags 12 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Paſtor Büch⸗ 
ner. — Abends 7½ Uhr: Jung⸗ 
frauenverein. 

Mittwoch den 11. November, 
abends 8 Uhr: Kriegsbetſtunde. 
Paſtor Büchner. 

St. Matthäi⸗ Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 8. November, vor⸗ 
mittags 8 ½ Uhr: Beichte und 
Abendmahl. Paſtor Hennig. — 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Paſtor Hennig. — Vormittags 
11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Paſtor Ilſe. — Abends 8 Uhr: 
Kriegsbetſtunde; ebenſo am 
Mittwoch und Freitag, abds. 
8 Uhr. Im Anſchluß daran auf 
Wunſch Beichte und Abendmahl. 
Sonntag, den 8. November. 
vormittags 9 Uhr auf dem Fiſcher⸗ 
platze in Dembſen Feldgottesdienſt. 
Paſtor Ilſe. 

Ev.⸗luth. Kirche. Sonntag, 
[den 8. November vormittags 
10 Uhr: Predigt. Super⸗ 
intendent Schnieber. — Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr: Unterredung 
mit der konfirmierten Jugend. 


lung Sonntag, d. 8. November, 
von 6%—8% Uhr abends im 
Konfirmandenfaal der Matthile 
kirchengemeinde am Bismarckplaß⸗ 
Pfarrhaus. tan! 
Die Bibelſtunde fällt vor⸗ 
läufig aus. 5 


— — 


Troc tenſchnitzel, | 
Zuckerſchnitzel, 
prima Meloſſeſulter, Sefamkuchen, Rapskuchen 


bieten an für prompt und ſpäter [8919 


— Abends 6 Uhr: Familienaben 
Mittwoch den 11. November, 1 
abends 81, Uhr: Gebetsandacht. 
Jedermann iſt herzlich ein 9 
geladen. 9 
Evangeliſche Gemeinſchaft, Wi f. 
helmſtraße 25. Freitag, den nu 
6. November, abends 814 une? en 
Vorbereiungsgottesdienſt zum Me 
Abendmahl. 3 
Sonntag, den 8. Novembet. 
vormittags 10 Uhr: Predigt n 
Feier des hl. Abendmahls. , 
Vorm. 11 Uhr: Kindergotte? 
dienſt. — Nachmittags 4 9 5 0 
Predigt und Feier des hl. Aben 


Futter⸗, Dünger: u. Saaten⸗Großhandlung. 
Telephon 196 und 2590. i 


Der 


Meittrieg| 


194 £, 


Jen 


Hi 


Superintendent Schnieber. — g ! ihren“ 
Abends 7½ Uhr: Männer und F Bäh 
Soldatenabend. 8° - 


Dienstag. den 10. November, 
abends 8 ¼ Uhr: Gebetſtunde. 1 
Mittwoch, den 11. Nopembeb 
abends 8¼ Uhr: Bibelſtunde. 99 
Donnerstag, den 12. au 
vember, abends 81/, Uhr: Gefang! 


tunde. 

eee g, den 13. Novemget, 

abends 3, Uhr: Kriegsge 

ſtunde. 1 5 

Jedermann iſt herzlich willkommen 
Chriſtl. Gemeinſchaft. 9409. 

Sonntag, den 8. November 


Donnerstag, den 12. No⸗ 
vember, nachm. 4½ Uhr: Frauen⸗ 
verein. n 
Freitag den 13. November 
abends 7% Uhr: Kriegsbetſtunde. 
Superintendent Schnieber. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 
den 8. November, vormittags 
9 Uhr: Beichte und heiliges 
Abendmahl. Paſtor Gut ſche. 
— Vormittags 10 Uhr: Haupt⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Gutſche. 
— Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 


soehen 
erschienen 


soehen 
Wilde, Kronprinzenſtraße 65 


1 Suustrierte , n ; nachmittags 5 Uhr: ZugendouN 
Kriegs: Chronik finder "allabenblih don 8 bis ee Abends hr Güangeiijatiof 


herausgegeben von Dr. Wilhelm Kranzler Evangeliſt Hederich. No⸗ 
S free Donnerstag, den IR: gel 
vember, abends 8 Uhr: Geb 


ſtunde 


8 ¼ Uhr Betſtunde ſtatt. 


Evang. St. Lukaskirche. (Ev. 
Garniſongemeinde.) Sonntag, 


den 8. November, vormittags Jedermann iſt herzlich ein · 
BU, Uhr. Predigt. Konfiioriale| geladen. mann f wee 


rat Wiehe. 


Ev. Garniſonkirche. Sonn⸗ 
[ag, den 8 November, vormittags 
8¼ Uhr und 10 Uhr: Predigt. 
Feſtungsgarniſonpfarrer Lo 9 2 
waſſer. — Im Anſchluß 
hieran Beichte und Abendmahls⸗ 
feier. — Vormittags 11½ Uhr: 
Predigt. Derſelbe. 


Katholiſche Garniſonkirche 
(Bernhardinerkirche). 

. Sonntag, den 8. November, 
vorm. 9 Uhr und vorm. 10% Uhr: 
Militärgottesdienſt. 
Truppen⸗Uebungsplatz Warthe⸗ 

lager. Son or den 8. No⸗ 

vember, vorm. 8½ Uhr: Militär⸗ 
gottes dienſt. 


Kapelle des Johannenhauſes 
(altes Malene has S o 1 
t g ir 150 Preben. . vormittags 

1 r: Predigt. Generalſuper⸗ 
intendent D. Blau. ſur 


Biſchöfliche Methodiſtenkirche 
GG. ng ptr.) Sonn 1100 
den 8. November, vorm. 9½ 1005 
5 4 77 1 
10% r: Sonntagsſchule. _ 
Abends 10 ul: Predigt. 7 
ends 7, r: . 
Donnerstag, 12. Ronenb 
abends 8¼ Uhr: Bibelſtun⸗ 
edermann it freundlich 
geladen. 2 
Chriſtliche Gemeinſchaft in 
halb 55 e u 
arus, Prinzenſtraße . 
A en den 8. Novemb 8 
nachmittags 2 Uhr: Kin 
bund. — Nachmittags 
e — Abends 8 
angeliſation. 8 19. Rit 15 
Freitag, den 13. Novem 
abends 8¼ Uhr: Bibelſtunde⸗ 
Jedermann iſt herzlich e 
laden. Re 


Eine Illustrierte Kriegsgeschichte 


unter Benutzung aller amtlichen Erlasse, 
Dokumente und Depeschen und mit Berück- 
sichtigung vieler Berichte von Mitkämpfern 
zu Wasser und zu Lande 
herausgegeben von Dr. Wilhelm Hranzler. 


Mit vielen Illustrationen, Karten und Schlachtplänen. 


25 kl. fr das left zz gertaoune | 


lichten billigen Preise von stellen. 


Wir bitten, das 8. Heft und die weiteren 
in unseren Geschäftsstellen Tiergartenstr. 6 
und 51. Marlinstr. 62, sowie bei unseren 
Trägern in Empfang zu nehmen.. 


Ostdeutsche Zuehdruekerei 
und Verlagsanstalt A.-Ges. 
Posen W . Postsehliesslach 1012. 


— 


Versand nach auswärts 
ge ren Voreinsendung 
von 30 Pi, für das Heft, 
4 Hefte 1,10 Mk. 


5. Voſener Tageblatt. ö Beilage zu N. 523 


mabend, 7. November 1914. 


AUnſere Sammlung 
Zum beſten der Krieger. 


25 75. Quittung. 
„M. A., Akademie 10 M. N 
* i Zuſammen 10,00 Mk. 
azu Betrag der 74. Quittung 63 215.96 


Ca LE SEES. ae 
1 Insgeſamt 63 723,06 M 


8 mlung für die Oſtpreußen (48. Quittung): 
deſcemherr Klinke. Poſen 25 M. D. Scharf. Poſen 10 M. 
> chermeiſter Rudolf Schulz, Wronke 10 M. f 
f Zuſammen 45,00 Mk 
zu Betrag der 47. Quittung 17 654,76 Mk. 


Insgeſamt 17 699,76 Mk. 


i umlung zur Beſchaffung von warmen Unter⸗ 
ſäachen für im Felde ſtehende Krieger: 


Ungenannt 5 M. 3 
d Zuſammen 5,00 Mk. 
Vazu Betrag der letzten Quittung 2288,22 2 


—— ͤ [——i— 
Br. Insgejamt 2293,22 Mk. 


Im Ganzen 83 718,04 Mk. 


Eingeliefert als Liebesgaben: 


u Wannke, Pudewitz: 6 Paar Fußlappen, 6 Paar Strümpfe, 
ar Pulswärmer. Frauen und Jüngfrauen der Gemeinde und 
dea Luboſch durch Frau Joh. Bardt: 10 Leibbinden, 
oo oden, 9 Paar Kniewärmer, 1 Fuchsfell. 10 Tafeln 
de., Frau Forſtverwalter B. Finke, Seeburg: 8 Paar Puls⸗ 
ga ler, 1 Paar Socken. Frl. Charlotte Reiche, Fiſcherei: 1 Waffen⸗ 
2 Koppel. Köppen: 3 Hemden, 3 Unterhoien. e 
it. Franz Frieske: 1 Sack Kraut. — Für die Oſtpreußen 
che. Kleidungsſtücke, Strümpfe und Schuhe: Ungenannt. Unge⸗ 
Frau Bürgermeifter Pietſch, Koſtſchin. 


— 4. Komp.: Unteroff. Eduard Schiller, Bauthen, Kr. Ma- Briedeleben, Gr. Goslar, ſchw. vw. Wehrm. Otto Dillmann. 
rienwerder, l. vw. Unteroff. Max Ehrenfried, Gozdowo Kr. Stettin, I. vw. Wehrm. Emil Bauer, om. Wehrm. Leo Bock, 
Pier l. vw. Unteroff. Georg Goldſtein, Schönlanke, l. vw. vm. Wehrm. Albert Bock, om. Wehrm. Max Burghardt. 
Vizefeldw. Alfred Gropius, Hohenſtein, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. vm. Wehrm. Hermann Dieter. vm. Wehrm. Walter Ditt⸗ 
Gren. Thomas Plociniak, Wlawie, Kr. Poſen, l. vw. Tam⸗[mann, om. Wehrm. Auguſt Dunkel, vm. — 2. 1 Wehr⸗ 
bour Gefr. Karl Witolka, Kaczanowo, Kr. Poſen, l. vw. Gren.] mann Willi Jako bielski, vw. Wehrm. Karl Blume, 
Robert Rode, Annenfelde, Kr. Marienwerder, l. vw. Gren. vm. Wehrm. Max Braun, vm. Wehrm. Richard Balfin. 
Ignatz Statecki, Pfarski, Kr. Poſen, ſchw. vw. Gren. Michael vm. Wehrm. Otto Hin, vm. Wehrm. Alexander Bukalski. 
Zubrow ski, Gozbowo, Kr. Poſen, I. vw. Gren. Paul Tou ⸗ vm. Wehrm. Wilhelm Benz vm. Wehrm. Karl Banſe, om. 
nerdich, Tolkemit, Kr. Marienwerder, vm. Gren. Franz] Wehrm. Karl Bendias, vm. Wehrm. Hugo Behrendt, om. 
Wrobel, Turze, Kr. Poſen, vm. Gren. Daniel Ballhorn,Wehrm. Robert Behlau, vm. Wehrm. Wilhelm Bewardt, 
Eiſenhammer, Kt. Marienwerder, om. — 5. Komp.: Greu. Paul] vm. Wehrm. Oskar Brodt, vm. Wehrm. Hermann Bundt, 
Sezepanski, Groß⸗Lonsk, Kr. Bromberg, l. vw. Füſilier[ vm. Wehrm. Kar! Burmeiſter, vm. Wehrm. Heinrich Du⸗ 
Johann Mai, Rohkoritz, Kr. Goſtyn, om. — 6. Komp.: Gren. [jat, vm. Gefr. Karl Hanſen, vm. Wehrm. Franz Benſch, 
Johunn Mlody, Laſchtin, Kr. Rawitſch, tot. Gren. Rudolf vm. Wehrm. Guſtav Behrend, vm.“ Wehrm. Johann Kro⸗ 
Lehmann, Prinzenthal, Kr. Bromberg, tot. Unteroff. Ernſtlezrg, vm. Wehrm. Otto Bau dach, om. Wehrm. Georg 
Ziemann, Bandersdorf, Kr. Konitz, tot. Gefr. Karl Drä⸗[Bardes, uvm. Wehrm. Bruno Bohnhardt, vm. Wehrm. 
ger, Zippnow, Kr. Dt. Krone, bw. Gefr. Johann Binias, Karl Bautz, vm. Wehrm, Otto Beuersdor f, vm. Wehrm. 
Zielomiſchel, Kr. Meſeritz, ow. Gefr. Wladislaus Litke, Maria:] Alwin Blaſchke, tot. Unteroff. Richard Biehler, l. vp. 
tem, Kr. Schrimm, vw. Gren. Eugen Katzur, Groß⸗Tarpen, Foriſctung Jolgle 

Kr. Graudenz, vw. Gren. Wladislaus Galemba, Laſſek, Kr. RE 
1 1 5 bw. Ba a Be Br aa ee ri % 
Goſtyn, vw. Einj.⸗Freiw. Gerhard Roſe, Danzig, ow. Gren. N 69 
Heinrich Grahn, Neuſtadt 1. Weſtpr., vm. Gren. Emil Rin 9. Die Verluftliſte r. 

handt, Grünfelde, Kr. Wirſitz, vm. — 7. Komp.: Reſ. Johann 7 Ei ER garde Reſer 
Gorkewitz, Swierzya, Kr. Liſſa, l. vw. Reſ: Chriſtian] derzeichnet ſolgende Truppenteile: Jufanterie, 1. Garde.) eſerve⸗ 
Smu ra, Lenſchütz, Kr. Birnbaum, l. vw. Res. Bronislaus Regiment, 2. Garde⸗Erſatzregiment, Garde-Grengdier⸗Regimen! 
Jardzewski, Souvy, Kr. Poſen, ſchw. bw. Gefr. Johann Alexander, 4. Garde⸗Regiment, Garde⸗Grenadier-Regiment Eli⸗ 
Tomaſzewski, 1 Kr. Mogilno, ſchw. vw. Gren. 

Alfred Duwe, Klein⸗Wolitſch, Kr. Brieſen, bw. — 8. komp.: 
Gren. Johannes Sombrobos ki, Klackendorf, Kr. Marienburg, 
vw. Sergeant Karl Schmitt, Fürſtenau, Kr. Schlochau, bw. 
— 12. Komp.: Gefr. d. Ref. Karl Luchner, Zdumy, Kr. Kroto⸗ 
ſchin, l. vw. Gefr. d. Res. Friedrich Gaume r, Stawiwo, Kr. 
5 vw. Reſ. Peter Kucharski, Plugawice, Kr. Schild⸗ 
erg, vm. 

Grenadier⸗Regiment Nr. 9, Stargard i. Pomm. Vriguy am 
12., 20., 22. und 28. 9. 14. 5. Komp.: Gren. Nowickiel, Bucewo, 
Kr. Hohenſalzur, tot. 

Grenadier⸗Regiment Nr. 12, Fraukfurt a. O. Tertre, Mons 
und St. Ghislain am 23. 8., St. Barthelemy am 4., Sauch am 5. 
und Chivres und Fort Condé am 14. 9. 14. 5. Komp. Gren. 
Stephan Lekowsky, Groß⸗Strzelce, ow. Horniſt Johann 
Staſinsky, Siedlee, vw. Greu. Anton Bogaczek, Sten⸗ 
oſch, Gere 1 1 5 erh . de Saat A 
aw, vw. Gren. Martin Purol, Wreſchen, vw. Gren. Kaſimir | a A A N 
Szuba, Pudewitz, om. Gren. Peter Szymaniak, Kuſchen, Regt. 28, Brigade⸗Erſatz⸗Bat. 28, e 30, e I eg 
Kr. Schmiegel, vw. Gren. Ignatz Jankowski, Karczewo, dm. 84, 32, 34 Füſilier und Landwehr⸗Regt. 36, Landw.-Inf.⸗Regt. 
6. Komp. Gren. Lorenz Wojtyſzak, Biernatki, vw. Gren. 34, Füſilier⸗ und Reſerve Inf Regt. 38, Brigade -Erſatz Bat. 37 
Franz Wolniewicz, Bolechowsko, vw. Gren. Stan. No- Brigade Erſatz⸗Bat. 38, 1 42, Brigade ⸗Erſaz⸗Bat. 42 
wacki, Kreikowo, vw. Gren. Franz Kaczmarek, Deutid- Bat. 44, Inf.⸗Regt. 45, 46, Res. 
Poppen, vw. Gren. Andreas Dek, Klodisko, vw. Gren. Franz. 
Borowozyk, Tulce, vw. — 7. Komp.: Gren, Franz Chudo, 
n Kr. Koſten, tot. Gren. Martin Flieger, Lipnica, 
tr. Samter, vw. Gren. Vinzent Czerwens ki, Glinow, Kr. 
Poſen, vw. Gren. Franz Szu ba, Königlich⸗Neudorf, Kr. Wre⸗ 
ſchen, vw. Unteroff. Franz Seegrün, Graudenz, vm. Gren. 
Severin Bociansky, Zirke, Kr. Birnbaum, om. Gren. Adal⸗ 
derb Szuleinski, Goſtyn, vm. Gren. Guſtav Kroske, 
0 Kr, Dt.⸗Krone, vm. Gren. Johann Papiol, Groß⸗ 
Lenki, Kr. Schmiegel, vm. — 8. Komp.: Gren, Franz Kako⸗ 
lemötn, Jarogniewice, om. Gren. Louis Willdorſ. Danzig, 
vm. Gren. Stephan Blaſzkowski. Skarzyn, Kr. Schmiegel, 
vm. Gren. Stephan Cichonski, Koſtſchin, vm. Greu. Johann 
Keſy, Kuzle, Kr. Samter, vm. Gren. Stanislaus Meynarz, 


8 om, Gren. Franz Naxoczuy, Chorieza, Kreis 


Erſatz⸗Bat. 23, ee und Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 24 


mmlung von Ferngläſern für unſere Truppen: 
Schubert, Hug ꝛerbräu. Walther Dolscius, Grätz. 
Zusgeſamt 503 Stück. 


Sammlung von Revolvern für unſere Truppen: 
Walther Dolscius, Gräg. 
Insgefamt bis jetzt 161 Stück. 


tere Spenden nimmt gern entgegen 


ie Heſchäftsſtelle eee 


FüſilierRegt. 90, Inf.⸗Regt. 91, 92, Landwehr⸗Inf.⸗Regt. 109, 
Ne 5 111, Landwehr⸗Inf. Regt. 116, Rejerve-Inf.- 
Regt. 118, Juf.⸗Regt. 128, Reſerve⸗Inf.⸗Regt. 130, Inf.⸗Regt. 135, 
137, 141, Juf.⸗Re t. 143, 144, 145, Inf.⸗Regt. 147, 153, 154, 158, 
Landſturm⸗Bataillon Reuß, Nienburg, Jäger⸗Bat. 14, Feſtungs⸗ 
e e 1. Kavallerie: . 
Regt., Leib⸗Küraſſier-Regt. 1, Schweres Reſerve⸗-Reiter⸗Regt. 1, 


Dragoner⸗Regt. 17, Huſaren⸗Regt. 11, 16, Ulanen⸗Regt. 1, Rei. 


Deutſch⸗Weſtend. 


Land von den Ardennen Nun weht auf Tor und Türmen 


Nordſeeküſtendeich — das ſchwarz⸗weiß⸗rote Band. Schroda 0 5 : Ulanen⸗Regt. 5, Ulanen⸗R ſandwehr⸗Eskadr⸗ 
Fe ten a warz⸗weiß⸗ rote ſchroda, bm. Gren. Thaddäus Placz 5 „ont. Ulanen⸗Regt. 5, Ulanen⸗Regt. 14, 2. Landwehr⸗Eskadron des 
ber auch möge nennen — Jungſtegtteds Wiege finımen Sins lane 8 9 r 5 ., Freihof Kr. Mogins, n. gef. rung L. Armeekorps, 1. Sandivepr-Estadron des 7. Urmerlorps. Fuß⸗ 
zum Deutſchen Reich. das arg verwelſchte Land. Huth, Wongrowitz, vm. Res. Alfred Jawinski, Alt. Lohrge, artillerie. 1. und 2. Garde Feldart. Regt, Feldart. Regt. 2, > 
Fi Ar. Fllehne, om. Gren. Reinhold Saedel 1, Wonnowice, Kr.] MelerverSelbart-Wegt. , Beldart-Megt. 15, 17, MeierverSelbart- 
e Namen mahnen Nun ſoll Burgund geneſen Gräß, vid. Gren. Albert Pr byl, Skarpdzew, Kr. Schild. | Megt. 21. 45, Feldart.Negt. 46, 66, Landwehr-Art.⸗Regt. der Div. 
dorti berg, tot. Gren. Franz Borkowsky, Ehrzanow, Kr. Schroda, d. Einem, Landwehr⸗Feldart.⸗Abt. Königsberg i. Pr. Jußart: 
ge Geſchlecht von langer Tyrannei, 8 Dom: „ ; 712. Garde⸗Fußartillerie⸗Regt., Reſerve⸗Fußart.⸗Regt. 1, 2, 5 
Erbe deut A heit tot. Gren. Roman Erenc, Poſen, ſchw. bw. Gren. Guftao arti enen een, UNEIETSE TEL HOT SO ON Sr. 0 Fuß 
m eutſcher Ahnen, amit, was deutſch geweſen, Seide, Popowo, Kr. Samter, to. — Maſchinengewehr⸗Komp.: artillerieregimenter 3, 4, 8, Reſerve⸗Jußartillerieregiment 8, 
FM Germanenrecht. . Jung⸗Deutſchlands Vorhut fe. Gren, Jakob Bober, Poſen, l. vw. Gren. Lorenz Suncz, Fußartilleriexegiment 10, Reſerve- Fußartillerieregimenter 13, 14, 


15, Fußartillerieregiment 18, Pioniere: Pionierbataillon 2, 
I., und 2. Pionier⸗Batgillon 3, 1. und 2. Pionierbataillon 4, 
Pionierbataillon 5, 2. Pionierbataillon 1, 6, Pionierbataillon 8, 
2. Pionierbataillon 9, Pionierbataillon 10, 14, 1. und 2. Pionier⸗ 
bataillon 15, Pionierbataillon 17, 21, 26, 2. Pionierbataillon 27, 
Pionierbataillon 30. Verkehrstruppen: Kraftwagenkolonnen. 
3. Munitionskolonnenbataillon des 6. Armeekorps. Sanitäts- 
kompagnien: Freiwillige Sanitätskolonne des 17. Armeekorps. 
Train: Garniſonlazaretl 1, Berlin. Etappenfuhrkolonne 27. 5 


Ragolinek, Kr. Schrimm, l. vw. 2 
Jufanterie-Regimeut Nr. 16, Köln. Anderlecht am 22. 8, 
Joches am 8. und 10., Aguilecourt vom 8. bis 20. und Orainville 
am 16. und 18. 9. 14. 5. Komp.: Reſ. Paul Lüß ke, Rederitz, Kr. 
Tt.⸗Krone, vw. — 6. Komp.: Musk. Otto Auguſt Kather, 
Danzig, l. vw. Musk. Roman Wisniewski, Koſtſchin, Kr. 
Schrobg, l. vw. — 7. Komp.: Musk. Johann D ieciol, Wol⸗ 
kono, Kr. Schmiegel, l. vw. Musk. Jo ai Skrzypezak, Chojno, 
Kr. Rawitſch, l. vw. — 8. Komp.: Must, Josef Krains ki, 
Pinſchin, Kr. Pr.⸗Stargard, ſchw. ow. Gefr. Theodor Roſſek, 
Üſchneudorf, Kr. Kolmar, vm. Musk. Jakob Matuſzyk, 
urſchin, er. Birnbaum, vm. Musk. Karl Ulm, Hermanow, 
e vm. Gefr. Peter Lonski, Ofen, Kr. Star⸗ 
gard, vm. a 
N e eee Nr. 18, Oſterode. 3. Bat. An den 
Maſuriſchen Seen vom 1. bis 15. 9. 14. 9. Komp.: Rei. Kurt 
Be er, Gneſen, vw. Rei. Friedrich Lindenau, Tiegelort, 
Kr. Marienburg, vw. Nes. Rudolf Blum, Chriſtburg, Kr. 
Stuhm, vw. 15 Reinhold König, Elbing, vw. Musk. Frie⸗ 


Drum, deutſche Weſtmark, wende 
dich weg vom falſchen Schein! 
4 Es ſoll fortan Oſtende 
(01 des Reiches Weſtend ſein! 
Haube und Tat.) Georg Contag. 


Das Loſungswort. 


In Eurem blutigen Kriegsgeſchäft 

enkt an Tſingtau, denkt an Tſingtau! 
Und wo Ihr die engliſchen Leute trefft: 

Denkt an Tſingtau, denkt an Tſingtau! 
Sie haben gedungen den Räuber, den Strolch, 
An ihrem Golde ſchliff ſich ſein Dolch: 
Denkt an Tſingtau! 


Das ſei Eurer Rache zum Loſungswort: 
enkt an Tſingtau, denkt an Tſingtaul 

Das treib Euch zur Küſte, das treib Euch an Bord: 
enkt an Tſingtau, denkt an Tſingtau! 

N Auf britiſchem Grund im nebligen Weit 

Für die Helden im Oſten ein Totenfeſt: 

Denkt an Tſingtau! 


ius der Verluſtliſte Nr. 52. 


„Garde-Regiment, Berlin. Namur und St. Gerard am 
„buentin und Le Zourd am 29. 8, La Bere Champenoiſe 
2 Dit 

N Ni 
1 I 


20. Oktober. 
Bei Lille gehen die deutſchen Truppen zum Angriff über uni 
werſen den Feind an mehreren Stellen zurück, 2000 Engländer 
werden gefangen genommen. N 

In den Karpathen wird der Jablonica-Paß, der letzte noch 
von den Ruſſen beſetzte Übergang don den Sſterreichern genom⸗ 
men. Auf ungariſchem Boden ſteht kein Feind mehr. 

21. Oktober. 
„Die Einzahlungen auf die deutſche Kriegsanleihe haben drei 
Milliarden überſchritten. . 

Aus Tokio kommt über London die Nachricht, daß die 
Nek ab die Marſchall⸗, Karolinen⸗ und Mariannen⸗Inſeln ber 
e oben. 8 2 

In den Kämpfen an der belgiſchen Kanalküſte werden dit 
Gegner bei Dixmuiden u ben Befehle 
Es iſt te eitellt, daß der Befehlshaber der elf vor Oſtende 
liegenden engliſchen Kriegsſchiffe die Stadt Bedienen wollte und 
daß er nur mit Mühe durch die belgiſchen Behörden davon abge 
Dr werden konnte. { \ N 5 

ordweſtlich und 1 von Lille werden die Franzoſen 
nach erbitterten Kämpfen auf der ganzen Front geworfen. 

Heftige Angriffe der Franzoſen aus der Richtung von Tou! 
werden unter fümerfien Verlu ten für den Feind zurückgeworfen. 

Der deutſche Kreuzer „Emden“ hat in den indiſchen Ger 
wäſſern wieder ſechs engliſche Handelsſchiffe verſenkt. 

22. Oktober. - 

Im preußiſchen t und im Herrenhauſe wer- 
den die Regierungsvorlagen, die zur Beſeitigung der Kriegs⸗ 
ſchiden und zur Schaffung von Gelegenheit zu Notſtandsarbeiten 
1% Milliarden fordern, einſtimmig und ohne Erörterung ange 
nommen. i 


drich Sorge, Pfeilsdorf, Kr. Brieſen, ſchw. vw. Reſ. Anton 
Kornowski, C 1 Kr. Stuhm, vw. Musk. Otto Po⸗ 
chert, Modrowshorſt, Kr. Berent, vm. Musk. Peter Po⸗ 
Bas a, Pruslin, Kreis Oſtrowo, om. Musk. Robert 
roſzowski, a vm. — 10. Komp.: Mus“). Mar⸗ 
tin Stein, Starlowfa, tot. Reſ. Franz Froſt, Loſendorf, Kr. 
Stuhm, vw. Musk. Leonhard Zakrzews ki, Groß⸗Leſchno, 
Kr. Strasburg, ſchw. bw. Reſ. Martin Wolff, Frampenau, 
Kr. Marienburg, l. vw. Rei, Friedrich Fregin, Marienburg, 
vm. a Kurt Tiſchke, Tremeſſen, vm. 11. Komp.: che 
Robert Kunkel. Bobau, Kr. Pr.⸗Stargard, bw. Musk. Wla⸗ 
dislaus Dombkows ki, Adl.⸗Trzetz, Kr. Culm, vw. Rei, 
Bernhard Borczyns ki, De sr. Stuhm, vw. Musk. 
Franz Ziolkows li, Neumarkt, Kr. Stuhm, ſchw. vw. Musk. 
Paul Schulz III, Pankritz, Kol, . vw. Unteroff. d. Reſ. 
. Groß⸗Bajoren, Kr. Dt.⸗Eylau, l. vw. Gefr. 
d. Reſ. Alfred ve J, Lankewitz, Kr. Danzig, vw. Musk, Her- 
mann Stahl, Michelau, Kr. Schwetz, tot. Musk. Anton 
Nierzwieki, Lubighof, Kr. Pr.⸗Stargard, I. vw. Musk. An⸗ 
don Czechanowski, Moreinen, Kr. Stuhm, vw. Musk. Bern- 
ard Petrikows ki, Dt.⸗Damerau, Kr. Stuhm, vw. Reſ. 
Auguſt Det Einlage, Kr. Elbing, vw. Reſ. Anton 
Napieralski, Zakretſchlo, Kr. Thorn, vw. Re. Otto Blu⸗ 
dau, Elbing, bw. Neſ. Friedrich Scharein, Eiutase, Kreis 
Elbing. Sa pw. Musk. Joſef Wardecki. Klein⸗Watkowitz 
Kr. Stuhm, Bon: vw. Musk. Joſef Slotala, Robelnice, Kr. 4 0 
1 J Musk. Richard Krupp, Hermannsruhe, Kr. Stras- In den Kämpfen an der belgiichen Küſte und bei Lille ſind 
urg, l. bw. a . Sf die deutſchen Angriffe weiter erfolgreich. 
116 7 e Angriffe der Ruſſen bei Auguſtow werden zurückgeſchlagen 
rode un der. 6 23. 24., en N ; ui 5 75 ; 
am 23., Mühlen am 26. und 28., Tannenberg am 28. 8., Mlawa 11 We Bukowina rücken die Dfterreiher por und beſetzen 
23 Oktober. 


am 3. und 4. und Myzynick am 9. 9. 14. 1. Komp.: Vizefeldw. 
Vor Iwangorod werden zwei ruſſiſche Diviſionen unter 


Adolf 8 5 5 1 ſchw. 755 er 91 B a 5 wig, l. 2 Wehr⸗ 
2 ocz „l. bw. Wehrm. f 5 5 an 9985 . 
8 ae Hau: DPD LUnE Verluſt von 3600 Gefangenen, einer Fahne und 15 Maſchinen⸗ 

gewehren von den Oſterreichern gelalaneı: 
Reu 


l. vw. Wehrm. Franz Dobbrunz, l. vw. Wehrm. Martin 
Nach einer Meldung des terſchen Buxeaus hat der 


Drecztomsti, l. bw. Gefr. Emil Dräſe, vm. Wehrm. 
deutſche Kreuzer „Karlsruhe“ in den letzten Wochen im Atlanti⸗ 


Martin Dorawa, l. vw. i e Dallmann, vm. 
Gefr. Guſtav Damaſchke, vm. ehrm. Johann Däm beck, 175 Ozean 13 chaliihe Handelsichiffe versenkt, deren Beſazun 
urch den deutſchen Dampfer „Krefeld“ in Teneriffa an au 


LE) 


ke 
R 
nge, Lipping, Kr. Mari 
{ eferitz, tot. 
chw. bw. 


125 


Nichnau, Kr. 
lonsk, Kr. Ho 


r 


Ref 0 ſtrowo, 


| Gren 


vm. Wehrm. Will! Dams, vm. Wehrm. Georg Dibbern, 

om. Wehrm. Emil Doil, om. Wehrm. Paul Domke, vm. eſetzt worden find. 
Wehrm. Paul Auguſt Krolzig, vm. Unteroff, Willi Boye, ge) en ſind. 
vm. Wehrm. Guſtav Berg, vw. Gefr. Heinrich Dickmann,“ 


— Wofener Tageblatt. —— 


RS 8 232 5 ſdre sg, Hofbeſitzer in Wohlaff; der Rittergutsbeſiger, Rittmeiſter] und Platz, Ritter traße, Schützenſtraße, Wieſenſtraße Wie 

ial⸗ l Blaze, le. Reden auf Wolka; dom 8 4 ndwehr⸗Infan tere ſtraße. Die Jugendlichen von 18 und mehr Jahren aller 4 

75 N 5 g. 9 teile wurden zu einer Kompagnie zuſammengefaßt und 

Pofen, den 6. November. im Gefecht bei Bataillon (Jerſitz) angegliedert. Sie werden eine beſod 
Geſchichts⸗Kalender. (Nachdr. derb. Major 


Ausbildung genießen. A 
f 5 3 Es ergeht die Bitte an die Bürgerſchaft, die Zwecke und 
„Sonnabend, 7. November 1567. Katharina, die Helden⸗ i en. Ji, 
auge Gräfin zu Schwarzburg, f Rudolſtadt. 1659. Abſchluß 


Arbe der Jungwehr nach Kräfte fö rn zu helfen. 0 

45 N 1 dolita! | Teilnahme pon Helfern von Zivil und Militär iſt die Ju 0 

des, Pyxenäiſchen Friedens zwiſchen Spanien und Frankreich. dankbar, Meldungen ſind mündlich oder ſchriftlich an den M 
ſtrat, Zimmer Nr. 11 zu richten. 


Schaffung von Gartenland. 


1750. Leopold Graf zu Stolberg. Dichter.“ Bramſtedt, Hol⸗ 
ſtein. 1708. Friedrich Auguſt von Stägemann, preuß. Staats⸗ Landw Engel 
mann und Dichter, Vierraden. 1787. Vuk Stefanovic Kaxad⸗ Leutnant der 
ic, Begründer der neuſerbiſchen Schriftſprache und Literatur, B 

Trſchtiſch. 1810. Fritz Reuter, plattdeutſcher Dichter und, Er- 
gäbler, * Stavenhagen. 1818. Du Bois Reymond, Phyſiolog, 


Berlin. 1906. Heinr. Seidel, Schriftſteller, F Lichterfelde. N 18 . janien ere gl 
Die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen. 

Da die polniſche Fraktion der Stadtverordnetenverſamm— 
lung bekanntlich das von den Deutſchen angebotene Kompro⸗ 
miß auf Wahrung des bisherigen Beſitzſtandes der einzelnen 
Fraktionen abgelehnt haben, ſo müſſen demnächſt Stadt⸗ 
verordneten e eee und Erſatzwahlen € 1 
vorgenommen werden, die für die dritte Abteilung auf den j 
24. d. Mts., für die zweite Abteilung auf den 25. und of 4. laublich. gene 30 l 
für die erſte Abteilung auf den 26. d. Mts. angeſetzt ſind. nze Gemüſebedarf einer 
Es handelt ſich dabei um die Beſetzung von 20 Mandaten, 

d. h. eines Drittels der Stadtverordnetenverſammlung, ein⸗ 
ſchließlich der durch Tod oder Mandatsniederlegung frei⸗ 
gewordenen. 

Die Wahlen verteilen ſich folgendermaßen: 8. 

1. Abteilung: Bartenſtein (bereits ausgeſchieden) 
(r.), Victor (l), Alport (), Dr. Kantorowiez (5), 
Kirſchner (1), Schilasky (ö), Dr. Hartwig (r). j Ei schäft 

2. Abteilung: 1. Bezirk: Glaſer (l, durch Tod S 
ausgeſchieden), 2. Bezirk: Albold (l), 3. Bezirk: Düm⸗ 
mel (r., durch Tod ausgeſchieden), Semrau (r., durch 
Mandatsniederlegung); 4. Bezirk: Geheimrat Paul Fiſcherſe 
(r., durch Mandatsniederlegung ausgeſchieden), im 5. Bezirk: 
Kernchen (r.) 

3. Abteilung: 1. Bezirk Offierski (P), 3. Bezirk 
Dr. Szulezewski (P.) 5. Bezirk Braun (r.), 6. Bezirk 


Bremer, 7. Kompagnie Reſerbe⸗ 
5 85 Arzt Dr N 8 
etzterer unter Be 


jolchen MHeingärtet 0 


In 15 55 
inu 5 größerer 
Lebensmi k 


frage au 
Hoffmann (.), 7. Bezirk ee (r.), 8. Bezirk „ A 1 at Ich 510 au en len 
Feier (), 10. Bezirk Koſicki (P.) die Feldwebel Nie g⸗ olg zu erzielen, e 
Demnach entfallen auf die rechtsſtehenden Parteien 9, 0 anterie-Regiment kr. = Teil Susi. horn 
auf den Freiſinn 7 und auf die Polen 3 Mandate. Die i 1 b Mie t. olge ſich einstellen. 
Deutſchen haben bezüglich dieſer Wahlen das bisher be⸗ 5 f Inf.⸗Regt. Nr. 149 Al⸗ 


ſtehende Kompromiß wieder erneuert. 


Neue Ritter des Eiſernen Kreuzes. 

Mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgezeich⸗ 
get wurde der General der Infanterie Cuno v. Steube n, Kom⸗ ‚TER 
mandierender General eines Reſervekorps, bis zum vorigen Jahre ftellte, wonach u. a Bureauangeſtellte eh le N 
Kommandeur der 36. Dioiſion in Danzig; außerdem erhielten 5 8 25 ſoweit ſie nicht mit niederen oder lediglich mechani . 
ſämtliche im Felde it ehenden Mit glie der der Frick * & Dienſtleiſtungen beſchäftigt werden, bat vielfache Zwei 2 2 
Familie Steuben das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe, näm⸗ Wa hervorgerufen, weil beſonders der Begriff der lediglich 2 
lich Arndt, Oberleutnant im 50. Felvartillerie-Negiment; Berndt, ſchen Arbeit eine verſchiedenartige Auslegung zuläßt. D f 
Oberſtleutnant und Kommandeur des 17. Jäger-Vataillons; Hel- Schreibarbeit auch eine gewiſſe geiſtige Tätigkeit bedingt 5 
muth, Leutnant und Bataillons⸗Adjutant im Grenadier-Regiment es ſich immer um die Frage, welcher Art dieſe geiſtige T 


ſtellvertreter befördert 
ttuer Karl Daecke, 
eidemühl; der Gefreite 


Zur Angeſtelltenverſicherung. N 
Die Beſtimmung in $ 1 des Verſicherungsgeſetzes für Al 


Paul Hinze, f 
Skerarzt in der 


N im Grenab nt Pbe ber se N en 5 i 
Nr. 12; Berndt, Leutnant im 93. Imfanterie-Regiment; Fritz, Reſ im 1. Leib 2 djutant [ER muß, um der Arbeit den Charakter einer nicht 5 
Hauptmann und Adjutant des Kriegsminiſters und Kurt, Sber⸗ 580 Ess mechaniſchen zu geben. Mit Bezug hierauf haben neuerdl 


leutnant im 4. Garde-Negiment zu Fuß. Das Eiſerne 
Kreus erſter Klaſſe erhielten: Major v. Kuczkowski 
(Infanterie-Regiment 50, jetzt Bataillons⸗Kommandeur im In⸗ 
fanterie-Regiment 37); Leutnant Strecker Marienburg, Ad⸗ 
jutant im Stabe des Deutſchen Ordens⸗Infanterie-Regiment 
Nr. 152, Leutnant v. Berken, Führer der Radfahrerkompagnie 
desſelben Regiments; der Oberleutnant der Feldartillerie, Stadt- 
berordneter Arthur Gubiſch aus Liegnitz; der Generalleutn. 
Kurt v. Morgen, Kommandeur der 35. Reſerve-Infanterie 
Diviſion, der Feldwebel Adolf Hänicke (Reſerve⸗Jäger⸗Regi⸗ 
ment Nr. 1) und Pionier⸗Unteroffizier Rudolf Lingmann aus 
Marienburg. ' . al 

Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe ausge⸗ 
zeichnet wurden: der Oberleutnant der Landw. I und Kompagnie⸗ 
jührer J. Zeitz, Oberzolltontrolleur in Stenſchewo, Kr. Poſen⸗ 
Weſt; der Offtzierſtellbertreter im Garde⸗Gren.⸗Regt. Ar. 5, 
Kurt Rogulski, Sohn des Brennereiperwalters R. in Frie⸗ 
drichseck, Kr. Schrimm; der Feldzahlmeiſter Bruno Felgen ⸗ 
hauer vom Regt. Nr. 49 in Gneſen; der Gefreite der Reſerve 
Richard Paul im Inf.⸗Regt. Nr. 50; Hauptmann Trouchon, 
6. Kompagnie Infanterie-Regiments Nr. 50; der Unteroffizier im 
3. Pionier⸗Bataillon Karl Walter, früher Lehrer in Kröben: 
der Dffisieritellvertreter Otto Beier, Sohn des Sattlermeiſters 
Paul Beier in Krotoſchin, unter gleichzeitiger Beförderung zum 
Leutnant der Leutnant der Reſ. Rintorff, wiſſenſchaftlicher 
Hilfslebrer am Comenius⸗Gymnaſium in Liſſa, der Leutnant im 
2. Zelegraphen-Bataillon in Frankfurt a. O. Gerhard Hof 1 
mann, der jetzt außerdem noch mit der Rettungsmedaille 
für die vor Ausbruch des Krieges vollführte Errettung zweier 
Soldaten aus der Oder ausgezeichnet worden iſt; der Major Hans 
retzſchmar im Generalſtabe der 24. paar Diviſion; der 
Leutnant Gottfried Hoffmann im Re erbe⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
ment 101, Sohn des Reichsgerichtsrats Dr. Georg Hoffmann in 
Leipzig; der Stabsarzt Dr Häns Meder, II. Feldlazarett, 
19 Armeekorps, alle drei Verwandte des beeidigten Sachverſtän⸗ 
digen AR Hammer in Poſen; der Poſtdirekkor, Major g. D. 
Schr. v. Düring. in Wreſchen; der Oberpoſtpraktikant, Ober⸗ 
leutnant der Reſ. Scheferling in Danzig; der Poſtaſſiſtent, 
Vizefeldw. der Reſ. Schröder in Bentſchen; der Tanita 
Offtzierſtellvertreter Thom in Samter; der Poſtanwärter, Vize⸗ 
wächtmeiſter Schulz in Culmfee; der e iſtent. Leutnant 
der Ref. Wichmann. Neumark in We tpr., der Oberlandes⸗ 
gerichts rat, Oberleutnant der Ref. (Feldart.⸗Regt. Nr. 20) Bert⸗ 
geld in Marienwerder, der Leutnant im Jäger-Bataillon Nr. 1 
Alfred Heilig, Sohn des Schulrats Heilig in Wongrowitz; 
ſein älteſter Bruder, Leutnant Bruno Heilig, war bereits im 
September gleichfalls für dieſe Auszeichnung vorgeſchlagen wor⸗ 
den, die ihn jedoch nicht mehr erreicht hat; er fand am 2. Oktober 
an der Spitze ſeiner Kompagnie, mit deren eng er beauftragt 
war, den Heldentod; der Landbriefträger Krauſe I vom Poſt⸗ 
amt in Kolmar i. 15 liegt zurzeit verwundet im Lazarett in 
einem Vorort von Berlin; der Lehrer Franz Rheinsberg 
aus Bromberg; der Unteroffizier Paul Schubkows ki, Frey⸗ 
ſtadt (1. Pion.⸗Batl.); der Pionier Heinrich Stabenau, Frey⸗ 
ſtadt; der Leutnant Kurt Kal m u ko (Reſ.⸗Inf.⸗Regt. 5); der 
Referendar Michelſohn aus Königsberg, einer der bekannteſten 


Liebesgaben für das V. Armeekorps und das 
V. Reſervekorps. 

Unter der Führung des Roten Kreuzes der Provinz 
ſoll Mitte dieſes Monats ein Sonderzug mit Lie⸗ 
besgaben an das V. aktive und das V. Reſervekorps nach dem 
Weſten abgehen. Die Stadtverwaltung wird ſich mit gro⸗ 
ßen Sendungen. namentlich von warmer Unterkleidung, beteili⸗ 
gen. Auch für das Publikum bietet ſich hierdurch eine Ge⸗ 
legenheit, ihre Angehörigen bei dieſen beiden Korps ſchnell und 
bequem zu beriorgen. Solche Privatpakete dürfen ein Ge⸗ 
wicht von 5 Pfund nicht weſentlich überſchreiten; ſie werden 
bis einſchl. 14. November im Depot des Roten 
Kreuzes, Schifferſtraße 17, zur unentgeltlichen Weiter- 
beförderung angenommen, können aber nur befördert werden, 
wenn die Adreſſe deutlich und zweifelsfrei den 
genauen Truppenteil angibt (Kompagnie — Eskadron, w 
Vatterie, Abteilung —, Bataillon, Regiment, Diviſion, aktives 
oder Reſerve-Regimentj. gt 

Poſener Jungwehr. Material. Term 15 

Am Sonntag, dem 1. November, fand nachmittags 2 Uhr im keit. ä 
Arbeiterſaal der Eiſenbahnwerkſtätten zu Wilde die Gründung 
und Organiſation der Poſener Jungwehr ſtatt. Gegen 1100 
Jugendliche von 16—20 Jahren aus den höheren Schulen und ver⸗ 
ſchiedenen, dem hieſigen Ortsverband für Jugendpflege ange. 
ſchloſſenen Vereinigungen, die ſich zum Eintritt gemeldet hatten, 
waren erſchienen. Anweſend waren von dem gefchäftsführenden 
Ausſchuß des Ortsverbandes für Jugendpflege Oberbürgermeiſter 
Dr. Wilms, Stadtrat Kronthal, Direktor Jacob, Oberturnlehrer 
Günther, Schulrat Dr. Krausbauer und außerdem eine große 
Anzahl von Fühern und Helfern für die Ausbildung der Jung⸗ 
ſtürmer, jo u. a. Hauptmann Bilau, Hauptmann Stolzenberg, 
Eiſenbahnſekretär Stopka, mehrere Mitglieder der verſchiedenen . 
Lehrerkollegien ſtädtiſcher Schulen, ſowie inaktive Offiziere und 
dienſttuende Unteroffiziere. 5 1 
Oberturnlehrer Günther ſprach über die Ziele der mili⸗ 


die Amtlichen Nachrichten der Reichsverſicherungsanſtalt für 1% 


geſtellte einige grundlegende Entſcheidungen veröffentlicht, über } 
uns folgendes berichtet wird: | 


einem nicht 
und an die 


A die nächſte 
woch nachmittag 5½ 
Ballen, Erhöhung d 4 
der Feldtruppen,? Ei — en, Verlegung eines n 
Kabels nach der Eichwald⸗Pumpſtation. g 

* Den Heldentod fürs Vaterland ſtarben die Poſtaſſiſ 
Unteroffizier der Reſ. Teſchke, Lobſens und Fe 
Landw. Te ß m ann, Znin 


1 8 4 3 IE Sa a Pr 
* Kal. Akademie. Morgen, Sonnabend, beginnen im 
. der Kaiſer W 
ien ; je PII ; Leute: Focke, Sokrates (5—6 Uhr); Mitſcher „ Deutſe 
Fanta reit Geßvrſen und Far 5 ate Kolonien und ihre wirtschaftliche Bedeutung (6-7 Uhr) 
und erinnerte vor allem daran, daß wie im Felde, fo auch in ber| x ben onaluachrichten. 5 angeſtellt * 4 
Jungwehr Unterſchiede von Rang und Stand nicht gemacht wer⸗ 7 enmechanifer die deen ilfsmechaniker * 
den würden. Das Hauptgewicht der Ausbildung werde neben [ner, Gäbler und Niederge n Poſen. 10 
ber, Allgemeinen lenden e sr Steigerung, Be Ih # Amtliche Benachrichtigung der Angehörigen von = 
ähigteit gelegt werden. Nachdem der Redner die 11de |: ini i 
Een zu regelmäßiger Teilnahme an den Übungen und zu Heibi- nm er Innern hat folgenden Erlaß an die 
gem Werben neuer Mitglieder ermahnt und darauf aufmerksam gerichtet: 
gemacht hatte, daß diejenigen, die ee Pflicht erfüllt hätten, 
am Schluſſe der Ausbildung eine amtliche Beſcheinigung erhalten 
würden, auf Grund deren ihnen ſeinerzeit beim Eintritt zum 
Militär beſondere Vergünſtigungen ewährt würden, erfolgte die 
Überweiſung der einzelnen an ihre Verbände. Entſprechend der 


. 


Tennisspieler des Oſtens; der Generalarzt Dr. Schubert, Zabl der (Gemeldeten wurden drei Bataillone gebildet, und während der Dauer 
Oliva, Diviſionsarzt Ren dem öſtlichen Kriegsſchaupfaze; Leutn. zwar: 1. Wil da, Führer Techniſcher Eiſenbahnſekretär Stopka, rigen einen 
der Ref, unk Adjutant Guiſchard, Vorſteher der Effektenab. 2. Jerſig⸗Lagarus, Hauptmann Bilau, und 3. Altſtadt, 


teilung der Danziger Norddeutſchen Kreditauſtalt, der Leutnant 
der Res. bei der Feldartillerie. Rittergutbeſizer Mahncke 
Relau, Kr. Pubie, Oberſtleutnant und Kommandeur des Ulanen⸗ 
Regts. Nr. 4, © Nu bert von Wechmar; Vigefeldw, der 
Ne. Kurt Oehlert, Sohn des Kaufmanns Max Oehlert⸗Dan⸗ 
zig; der Gefreite der 4. Landſturm⸗Eskadron Friedrich An⸗ 


Hauptmann Stolzenberg. Dem Bataillon Wilde wurden zum 6 
zahlenmäßigen Ausgleich noch die nachſtehenden Straßen der Alt⸗ 

ſtadt dugewioſen: Bäckerſtraße, Blumenſtraße, Bahnhofſtraße, 0 orbenen, e- 
Burggrafenring, Berliner Tor, Colombſtraße, . e, ä die &ulen ung 
Ziſcherci, Gartenſtraße, Halbdorfſtraße, a Peteiſer er ef 75 aus dem der 
ſtraße, Luiſenſtraße, St. Martinſtraßé, Niederwall, Pelriſtraße ichtlich ſind. 


— Polener Eageblalt. 


9 ie fü 1 i ich in 1 Geſchäf t viel Liebe und Verehrung er⸗ 
. Die ſtädtiſche Sparkaſſe in Po en hat im Monat Oktober mentlich in der Geſchäftswelt viel Liebe ur 6 
9 = — eingenommen: 1 r re worben. 5 
Mark, bei der Nebenſtelle I Jerſitz 157 503,1 Mark bei der Neben ; i 5 
fene 11 St. Lazarus 83 200 20 Mark. bei der Nebenſtelle III Wilda| “ Konitz, 8. November. Heute mittag wurde die Uhrmacher⸗ 
41397 Mark zuſammen 837 272.24 Mk. dagegen zurückge zahl | Tratı Caſtelli, die von ihrem Ehemann getrennt and IE Sonn 
dei der Hauptſtelle 833 258,08 Mark, bei ber Nebenſeelle 1 Jerſig dung lebte. durch Gas vergiftet im Bette in ihrer Wohnung 
A0 249,44 Mark. bei der Nebenstelle II St. Lazarus 150 730,51 Mart tot aufgefunden. Aus Lebensüberdruß hatte ſie durch Offenhalten 
dei der Nebenſtelle IL Wilda 86 481,66 Mark, zuſammen 1 280 699180] des Gushahnes ihrem Leben ein freiwilliges Ende gelebt: 
Mark. Der Einlagenbeſtand iſt daher zurückgegangen um 443 427,15 Mk. „ Guben, 5. November. Die Stadt Guben beſitzt bei dem Torte 
eit 1. April d. J. um 379 459,26 Mark) auf 21 954 540 67 Mark.] Mückenberg ein etwa 44 Morgen großes Sumpfgebiet das voll⸗ 
Im Oktober v. J. wurden 996 561,97 Mark eingezahlt und 726 226,43 ſtändig ertraglos und wertlos iſt. Es wurden ſchon früher Projekte 
Mark zurückgezahlt; der Überſchuß der Einzahlungen über die Rück-] für ſeine Urbarmachung ausgearbeitet, die aber an den hohen Kosten 
dahlungen betrug 270 335 54 Mark und der Geſamtbeſtand an Spar⸗ die mit dem zu erwartenden Ertrage in keinem Einklange ſtanden 
einlagen hatte ſich in der Zeit vom 1. April bis Ende Ottober] ſcheiterten. Jetzt it zwifchen der Stadt und dem Kommandanten 
813 um 249 574,90 Mark vergrößert; er betrug 21501 695.27 des Gefangenenlagers ein Vertrag abgeſchlofen worden 
0 Mark. ür die Sparkaſſe iſt beim Poſtſcheckamt Breslau wonach die Regulierung des ſogenannten „Mückenber er 
ein Poſtſcheckkonto (Nr. 1883) eröffnet. Spareinlagen können daher jetzt Lauchs“ durch gefangene Ruſſen ausgeführt werden toll luf 
auch mittels Poſtüberweiſungsſcheins ohne Vorlegung des Sparbuchs | dieje Weile kann mit einem Koſtenaufwande bon rund 3000 M. 
an die ſtädtiſche Sparkaſſe eingezahlt werden. Im Lombard ſein wirt chaftlich hochbedeutſames Werk geſchaffen werden. Der 
dertehr bestanden Ende Oktober d. J. 130 Konten für Abmarſch der * Arbeitsſtätte erfolgt 
(gegen 146 im Vorjahre). An Lombarddarlehen wurden 32050 M. Air die Stadt koſtenfrei. Desgleichen wird der Stadt eine, fünf: 
. 0 1. April d. J. 2466800 M.) entnommen und 122 059 M. (feit tündige Arbeitszeit unenigeltlich zur Verfügung geitellt, Für die 
TJ. April d. J. 2 753 850 M.) zurückgezahlt. Ende Oktober d. J. fanden darüber hinausgehende Arbeitszeit hat die Stadt eine Vergütung 
an Lombarddarlehen noch aus 1 301 550 M. (gegen 1461 175 M.] von 5 Pfg. für die Stunde und den Kopf zu bezahlen. 
5 * Leobſchütz, 5. November. Der Kaſſendiener Joſef Heide hat 


e Vorjahr). 

= E 8 2 30 000 Mark unterſchlagen und iſt damit geflüchtet. Der Mann 
bl rp. Der Boitanweilungsverfehr mit der Argentiniſchen Repu⸗iſt mittelgroß. hat rötlich⸗blonden Schnurrbart und trug einen gelben 
Klik iſt vorläufig eingeſte lt worden. \ 4 überzieher. 

erb. Cinzahlungskurs für e in Dänemark. In 
Dänemark beträgt ſeit dem 22. Oktober der Einzahlungskurs 
ir Poſtanweiſungen nach Deutſchland 88 Kronen = 100 Mark. 


1 ar Die höheren Beamten der Reichspo lverwaltung im Kriege. 
Von den 3529 höheren Beamten ber esch poſteerwallung ſind 
nach den Veröffentlichungen der „Blätter für Poſt und Tele⸗ 
7 Papi“ 1050 oder rund 30 v. 9. teils als Soldaten, teils als 
1 amte zum Heere einberufen. Hierzu treten noch diejenigen Be⸗ 
baten, die zur Verwaltung des Poſtweſens in den beſetzten Ge⸗ 
ieten abgeordnet worden ſind. Von den 1050 höheren Beamten 
kehen 152 als Fachbeamte im Felde, nämlich 114 bei der Feldpoſt, 
bei der Etappentelegraphie und 1 beim, dmirabſtab. Ein Be⸗ 
anmter (Poſtdirektor) iſt Lazarett⸗Kommifſionsvorſtand. Von den 
15 übrigen 897 Herren wurden 792 als Offiziere und 105 als Offi⸗ 
ierdienſttuer oder Vizefeldwebel (51), Unteroffiziere (20) und 
Kriegsfreiwillige oder ehrmänner (34) verwendet. Auf die ein⸗ 
jelnen 8 5 verteilen ſich die 1050 Beamte in folgender Weiſe: 
1, Oberpoſtbirektor, 3 Oberpoſträte, 64 Poſträte, J Poſtbauräte, 
' 174 Direktoren und Vizedirektoren (darunter 54 Militär⸗P.⸗D.), 
„ 2 Oberpoſtinſpektoren, 12 Telegrapheningenieure, 303 Rot: und 
Lllegrapheninſpektoren, 2 Regierungsbaumeiſter, 221, Oberpoſt⸗ 
Ffaktikenten, 41 Poſtreferendare und 5 Eleven. Bis jept ilt die 
erleihung von 151 Eiſernen Kreuzen und 5 ſonſtigen Orden 


Fi 7 er PIE 2 12 7 
ſchicke ich ihm ein Verzeichnis der geſandten Wöſcheſtücke, Lebens⸗ 
mittel uſw. Mein Sohn ſchreibt, daß er bis jetzt bade. Selb 
1 und jedes Paket erhalten habe; es i ſt 
nichts verloren gegangen. Auch das große Paket mit 
Winterſachen durch die Erſatbataillone iſt ein⸗ 
getroffen, wenn auch verſpätet, aber immer noch rechtzei⸗ 
tig vor dem Froſte. Ich hebe aber ausdrücklich hervor, 
ich jede Poſtſendung vor a air gut verpacke 
und feſtverſchnüre. Ich mache mir die Pappkartons ſelbſt 
aus feſter Pappe und gebe ihnen noch eine Umhüllung aus feſtem 
Papier mit feſter Schuur. 60 die Adreſſe lege ich beſonderes 
Gewicht beim h Ich ſchreibe langſam, ſchön und 


recht deutlich; Name und Regiment werden unter 
ſtriche n. Es iſt' ſelbſtverſtändlich, daß die Adreſſe richtig 
und vollitändig angegeben werden muß. Der Soldat im 
Felde muß ſeinen Angehörigen. die richtige Adreſſe mitteilen. Rät⸗ 
tel raten kann unſere Feldpost nicht, und allwiſſend iſt ſie auch 
nicht. Daß einmal ein Feldpoſtbrief oder ein Paketchen von einem 
halben Pfunde jetzt 14 Tage geht das kommt vor, iſt aber nicht 
weiter übel zu nehmen. Wir haben ja Krieg! Ich habe vor 
Wochen auch über die ſchlechte Beförderung der Poſtſachen durch 
die Feldpost geklagt; heute kann ich der Feldpoſt bei der unge⸗ 
heuren Arbeit, die ſie 3 hat, nur meine vollſte Un- 
er kennung zollen. — Wir teilen gern auch dieſe Anerkennung 
21 die Feldpoſt mit, nachdem wir jo oft Klagen über fie u 
ringen bon en. Wir wünſchen nur, daß jedermann dieſe Aner- 
kennung teilen könnte. Aber leider liegen uns auch neuerdings 
wieder Beſchwerden vor, nicht nur über die lange Zeit, die beſon⸗ 
ders Brieſe für Angehörige der Oſtarmee brauchen, ſondern auch 
aus dem Weſten. ährend nach dorthin Briefe jetzt meiſt nur 
etwa vier Tage brauchen, baben einzelne Feldzugsteilnehmer ſeit 
Wochen keine Poſt mehr erhalten. Wir hoffen, daß auch dieſe 
großen Verzögerungen künftig ſich noch werden vermeiden laſſen. 
und daß ſchließlich noch die Zeit kommt, wo jedermann der Felde 
poft Anerkennungen wie die obige zollen kann. 

Kriegstagebücher. Die bei uns beſtellten Kriegstagebücher 
. e a | Krahm, 7/225. Inf.⸗Regt., Unter 
offizier Sturzbecher 6/155. Juf.-Regt., Gefreiten Oskar 
Beil ann N Landſturmbataillon Oſtrowo, 
Unteroffizier der en Mathwig, 1. Erſatz⸗Batterie, Feld⸗ 
art⸗Regt. 8 (Koblenz) ſind zurückgekommen, da die Emp- 
fänger bon der Feldpoſt iR aufzufinden find. Sollten nähere 
Adreſſen von der Feldpoſt bekannt ſein, jo bitten wir um Uns 


e Schweidnig, 5. November. Der Fleiſchermeiſter Tſchacher 
in Bögendorf hatte ſich beim Viehabladen mit einem roſtigen Nagel 
das Bein auſgeriſſen und die anſcheinend geringfügige Wunde unbe⸗ 
achtet gelaſſen. Eine ſchwere Blutvergiftung trat ein, die den Tod 
unter qualvollſten Leiden zur Folge hatte. 

* Königsberg i. Pr. 4. November. Der Gouverneur hat 
unter Androhung foforiiger Schließung der betreffenden Lokale 
die Bedienung der Gäſte in Reſtaurationen und Schankwirtſchaf⸗ 
ten durch weibliche Perſonen vom 10. November ab verboten. 
Ausnahmen für nahe Familienangehöxige des Inhabers des Lo- 
kals kann der Polizeipräſident oder der zuſtändige Landrat ge⸗ 


ſtatten. 
Aus dem Gerichts l aal. gabe und um Einſendung von 20 Pfg. für neues Porto, damif 
Leipzig, 5. November. Vor dem vereinigten zweiten und die Bücker den Empfängern zugestellt werden können. 

N n N ir W 5 ; trektor Ai i Schi „ Da 
dritten Strafſenat fand heute vormitiag ber H ober ran a er 1 A 1 
und eben 9 1805 n gegen bem l in e Georg Ace [Mer jo aut oefallen bat, dad Sie, nacden Sie exit h Stüd tele 
geboren am 9. Moi 1862 in Nancy, zuletzt in Saarbrücken graphiſch bejtell: hatten, nun noch 25 nacbeitellten, hat uns ſehr 
wohnheft, takt, Luck, der lange 0 10 Angestellter bei den Siemens gefreut. Sie find pünktlich an Sie abgegangen. Es freut uns, 
Schuckert⸗Werken 25 hatte ſich in Preußen naturaliſieren laſ⸗] daß unſer Kriegstagebuch auch in Süddeutſchland immer mehr 
ſen. Er lam in den Verdacht, nach Ausbruch des Krieges mit den Verbreitung finde. 

Be 1 * — Fan ee ne 2 u Same N — 
reich getrieben zu haben. as außerordentliche Kriegsgericht in 10 V 
Saarbrücken at Raugoult freigeſprochen und die Sache gegen 18 E 0 3 
Luck an das Neichsgerch verwieſen. Die Anklage iſt aus Sara- Har ers Gewerbe und Verkehr. 
graph 86 erhoben, Beſtimmte Tatſachen liegen nicht vor. Aus Poſener Viehmarkt. 
einer Anzahl Schriften, die bei dem Angeklagten vorgefunden Poſen, 6. November. [Städtiſcher Viehhof.] Es waren auſge · 
trieben: 54 Rinder, 561 Schweine, 41 Kälber, 6 Schafe, 5 Ziegen 
— Ferkel; zufammen 667 Tiere. 
Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: 1. Rindern: 


worden waren, ſowie aus dem Umſtande, daß er mit einer Reihe 

von Franzoſen verkehrt hatte, entſtand der Verdacht, daß er für 
A. Ochſen: a) vollſleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, —, —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 


Frankreich Spionage treibe. Die Verhandlung war öffentlich. 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —. €) junge, fleiſchige 


a3 Reichsgericht ſprach gemäß dem Antrage des Reichsanwalts 
licht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — , —, d) mäßig genährte 
junge, e ältere — , — Mark. B. Bullen: ef vollfleiſchige, 
) 


den Angeklagten von der San der Vorbereitung eines hoch⸗ 

verräteriſchen Unternehmens nach Paragraph 86 des Strafgeſetz⸗ 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts 46—48. b) vollfleiſchige, jüngere 
41-45, e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—39 


buches frei und hob den Haftbefehl gegen ihn auf. Die An⸗ 

klage erblickt ein ſtrafbares Vergehen darin, daß der Angeklagte 
Marl. C. Färſen und Kühe: a) ältere, ausgemäſtete Kühe 36—42, 
b) mäßig genährte Kühe 30—34, e) gering genährte Kühe 
20 bis 22 Mark. 9 


waſcher zundesſtagten an die im Felde Stehenden bekannt ge. 
Herden, 38 höhere Poſt⸗ und Telegräphenbeamte find bereits den 
weldentod geſtorben. Außerdem haben 5 9 ihr Leben, 
lohn audı nicht vor dem Feinde, ſo doch aus Anlaß des Krieges 
aſſen müſſen. 

4% Der Verein ehemaliger Leibhuſaren hält jeine nächſte Mo⸗ 
datsverſammlung morgen, Sonnabend, abends 3% Uhr im Re⸗ 
üdenzeafé ab. 
lei + Stadttheater. Am Sonnabend findet, wie ſchon mitge⸗ 
ur wieder ein Bunter Abend jtatt (Ich beirate meine Tochter, 
A. 9%, unter Mitwirkung des geſamten Perſonals, Konzert mit 
Pfopernjän er Wiedemann, fran Einſiedler). Herr Wiedemann 
Vicht den erſten Geſang Wolframs aus „Tannhäuſer“ und zwei 
leder. — Sonntag a „Johannisfeuer“ mit Hilde 


2 eine 1 den Fall Zabern verfaßt hat. In dieſem 

wand als Marikle gegeben. Beginn mit Rückſicht auf die aus: nicht veröffentlichten Werle ſoll er für die Losreißung Elſaß⸗ 
irtigen Theaterbeſucher 3% Uhr. Lothringens vom Deutſchen Reiche Stimmung n en. Das 
h In Alt⸗Poſen gelangte das Novemberprogramm am Diens⸗ Reichsgericht nahm jedoch an, daß es ſich nur um Meinungsäuße⸗ 

ö zungen ——— nicht aber darum, daß Lux einen 5 D. Gering genährtes Jung vieh 

an entworfen habe, mittels deſſen feine Idee ausgeführt wer⸗[(Freſſer) — . — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender feinſter Mast 

— . , b) jeinfte Maſtkälber 55 — 58, c) mittlere Maſte und beite Saug⸗ 

tälber 50 — 54, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 43—47, e) eringe 

Saugkälber — . — Mark. Ill. Schafen: A. Stallmaſtſ af e: 

a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel — . —. b) ältere Maſt⸗ 


den könne. Deshalb lag keine ſtrafbare Handlung vor. 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe — , —. 
e mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merzſchafe) — . — Mark. — 
B. Weidmaſtſchaſſe: a) Maſtlämmer 38—12, b) geringe Lämmer 
und Schafe — . — Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Bir. 
Lebendgewicht — . —, b) vollſleiſchige von 240-300 Bid. Lebendgew. 
54—57, c) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 50 —54, d) 
vollfleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 44—49, ©) fleiſchige 
Schweine unter 160 Pfd. 38—42 M., f) unreine Sauen und geſchnitten 
Eber 42-52 Mk. — Milchtähen für Stück J. Qual. — bis —, II. Qua⸗ 
lität — bis — Mark, III. Qualität — bis — Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück —, — Mark. — Ferkel für Paar —. — Mark. 
Schweine: wurden verkauft für Zentner Lebend ewicht: 3 Stück für 
58 M., 13 Stück für 57 M., 15 Stück für 56 M., 12 Stück für 55 Mk. 
29 Stüc für 54 M., 47 Stück für 53 M. 31 Stück für 52 M. 11 Stück 
für 51 M., 29 Stüd für 50 M., 8 Stück für 49 M. 41 Stück für 48 M.. 
9 Stück für 47 M., 27 Stück für 46 M. 4 Stück für 45 M., 25 Stück 
für 44 M., 3 Stück für 43 M., 39 Stück für 42 M., 3 Stück für 41 M., 
10 Stüd fur 40 Dt., 5 Stück für 39 M., 5 Stück für 38 M, 
2 Stück für 35 M., 1 Stück für 34 M. 
Der Geſchäftsgang war ruhig. Der Markt wird vorausſichtlich 
geräumt. 
Poſen, 6. November. [Produttenbericht.] (Bericht der Sande 
wirtſchaftlichen Zentral Eins und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Infolge 
der Bekanntmachung der geſetzlichen Höchitpreife iſt der Umſatz noch 


zum erſten Male zur Aufführung. Das wirklich ediegene 
8 Darasım iſt ſehr ſehenswert, und es bietet den Belt 2 kur 
ihe Wirk⸗ 


Neues vom Tage. 

Ein falſcher Leutnant verhaftet. Der Dresdener 
Polizei iſt es gelungen, einen falſchen Leutnant mit dem 
Eiſernen Kreuz zu verhaften, der auch in Berlin Schwin⸗ 
deleien begangen hat. Es handelt ſich um den mehrfach vorbe⸗ 
ſtraften, 24 Jahre alten Handlungsgehilfen Franz Richard Klae⸗ 
5 den aus Lübben. Er trug die feldgraue Uniform des dritten 
Er preußiſchen Jäger-Bataillon und war mit dem Eiſernen Kreuz 

voll-| zweiter Klaſſe 5 Klaeden gab ſich in Berlin, Hamburg, 
N Stendal und Dresden als verwundeter Offizier aus und machte 
bedeutende Einkäufe, ohne zu bezahlen. 


5 Seldpoftbriefkaſten de Schriftleitung. 


lle anderen Liebesgaben für unſere 20er. Wir erhalten folgende Zu⸗ 
f ſchrift: „Meine Bitte um Liebesgaben für das Feldarttlerte⸗ 
Regiment 20. die Sie vor einigen nung freundlichſt in Ihre 
Zeitungen aufnahmen, hatte guten Erfolg. ie willkommen die 
Sendung bei unſeren braven 20ern war, ſagen folgende Stellen 
aus meines Mannes Brief, die ich gern allen gütigen Gebern 
zur Kenntnis gelangen laſſen möchte; „Geſtern kam Peine große 
Liebesgabenſendung, uns allen eine große Freudel Die 
Sachen ſind alle ſehr dci und erwünſcht. Ich werde Dante 
briefe an alle Stifter ſchicken und auch die Mannſchaften dazu 
auregen. Venn Du Po noch mehr ſammeln könnteſt, auch Geld, 
damit zu Weihnachten für jeden etwas gekauft werden kann und 


Fred 
1 Die 


tam, Verſteigerung von Arbeitspſerden. Die Landwirtſchafts⸗ 
mmer für die Provinz Poſen hat wieder eine Anzahl junger, 
Auter Arbeitspferde angekauft und wird dieſe 1 meiſt⸗ 
Poſend auf dm Trainfabrpleh See Vi eg zu 

— am Montag, dem 9. d. „2 Uhr nachmittags ver⸗ 
faufen, Näheres f. Anferat) 


rt 
I 


0 ; überhaupt für die kältere Zeit Wollſachen. Was man immer belanglos.  .. RR 1 

u: FTT 850 uhr S am. meilten brand, weil es zerreißt. ind Stümpfe, auch bloße Tie data ge e S ee male Big 
11 IR schüler der auf den Alten Warkte vom einem 1 pe Wade da Bann Ta e eee hen a Ware. 10 Marl Braugerfee, gute, 205 Mert ichnere Socken über 
er 3 55 Aiden pe. und hierbei eine Quetſchung der linken] wollene oder ſonſtwie kräftige ic Pulswärmer, Ihren. Notis Fattergerſte 195 Mark. Hafer, guter, 210 M. 


klappen, Kopfſchützer, dicke Handſchuhe! Ferner ſind ſtarke, in 
der Klinge feſtſtellbare Taſchenmeſſer einige Löffel und Stearin⸗ 
19 ſehr erwünſchte. Tabak und Pfeifen, die kurzen. mit dem 
geſchnittenen Knaſter, ebenſo Zigarren und Zigaretten ſind im⸗ 
mer willlommen Dann N um und Arak, trotz allen Anti⸗ 
alkoholismus, ganz unentbe rlich für den Magen, ſonſt kriegen 
die Leute, die ſeit fünf Wochen bei allem Wetter biwakieren, 
Ruhr. Sie bekommen den Rum als ng zum Tee. Letzterer 
ſelbſt wird reichlich geliefert, Rum und Arak aber viel zu wenig. 
Der Wein hier taugt nichts, er verurſacht nur Darmſtörungen. 
Leſeſtoff iſt auch beliebt, alle Romane, Reklam, neee uſw., 


Poſen, 6. November. (Amtliche 88 ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt) Durchſchnitts⸗ 
preis für je 100 Kgr.: Weizen. guter —.— Mark mittlerer —.— 
Marl. geringer —— Mark; Roggen, guter. —.— Mark, mittlerer 
—.— Mark. geringer —— Mark; Gerſte, gute —— M., mittlere 
—.— Marl geringe —— Mark: Hafer, guter 20,80 Mark, mittleres 
20.80 Mark, geringer 19,80 Mark. 


meteorologiſche Beobachtungen in Poſen. 


ure. Feſtgenommen wurde eine obdachloſe Frauensberſon wegen 
Acnmhertreibens. 
nn 7 Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh + 0,22 


* 


ik * Storchneſt, 5. November. Den Heldentod fürs Vaterlaud 
ö 3 am 12. Oktober der Sanuitätsrat Dr. Plath aus Storch 
. "ih der als Stabs- und Regimentsarzt im Felde tödliche Wun⸗ 
| 3 uch hatte. In unſerem freundlichen Seeſtädtchen er⸗ 

eute ſich Dr. Plath großer Verehrung als Arzt wie als Menſch, 


2 J daß 0 in T $ 2 Er 2 7) 5 4 7 
ER ein Tod allgemeines Bedauern erweckt. ferner „Lustige Blätter“ „Flie ende Blätter“ uſw. Alles muß 
mis Nawitich, 5. November. Alls ber Dberjäger 8. am g. d. pe E Suöilinden ede ac in Ballen, ver Datum E Kur 
ſu 8. nachmittags auf einem Rade die Breslauer Straße entlang] Pale ſein, mit der deutlichen Auſechriſt: „Ar das 1. Poſenſche 5 Be — 
br ſtürzte er, wohl infolge eines plöglich eingetretenen Un- Feldartillerie-Regiment 20. 10. Dibrſion, V. Armeekorps“. Mög⸗ un ’ in Celj 


lift außen auf jeder Kiſte ein Inhaltsperzeichnis.“ — Vielleicht 
regt dieſer Dank für unjere erſte Sendung biele Freunde und 
Gönner des Feldartillerie-Regiments 20 von neuem an, mich 


N N li 
1 17 Audlſeigs. rücklings zur Erde und blieb a ts liegen. Stunde. Serhöhe 
Mee ei Soldaten hoben den Verunglückten auf und führten ihn 


5 5 N F g 09 1085 a N 5 rie, 
ed n ech de ace en dee fer im Scrmeln dite su krieg den e | 
Obel Sirelno. 5. November. Die Majoratsbeſitzerin, Frau 1 Oberſtleutnant Bene Poſen. Hardenbergſtr. 8 III. » 0 x u mes Sant | Beben: ＋ 82 
erſt v | b in 9 i i öhen 55 Geldbeträge und kleinere Sendungen an mich: größere Kiſten] 9 @ nun 7 a Ne 7 5, 
t don Heu de ren Martowip hat cine nröhere ce an Herrn Rechnungsrat Völkner, für ae Pberſtkennant 6. morgens 7 Uhr 25777 Steg bedeckt 4 24 


an Zimmer ihres Schloſſes der Militärverwaltung als Ge⸗ 
ſungsheim zur Verfügung geſtellt. 

05 „Bromberg. 5. November. Geſtern ſtarb im Alter von 
Fedebar nach langem Leiden der erſte orſtandsbeamte der 
Reigen 


Halle, Artilleriekaſerne, Magazinſtraße von wo aus ſie durch die Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 6. No⸗ 
e zum Regiment gehen“ . vember, morgens 7 Uhr: 
Wir freuen uns, daß die erſte Bitte um Liebesgaben für un 6. November Wärme⸗Maximum: 70% Celſ. 
ſere wackeren 20er in unſeren Blättern einen je ſchönen Erfolg 6. x Wärme⸗Minimum: + 220 „ 
gehabt hat, und wünſchen ihn auch dieſer 1 Witte um Liebe : .. 
aben. Schon jetzt ſollte man überall an Weihnachts⸗ Leitung: E. Ginſchel. 

iebesgaben für unſere braven Truppen denken. : Verantwortlich für den politiſchen Teil, den allgemeinen, 

Hauptlehrer Schlaps, Win 20. Sie ſchreiben uns mit der] den Unterhaltungs⸗ und Handelsteil: Karl Peeck: für Lokal- und 

Bitte um Bekanntgabe; „Mein Sohn ſteht im Felde in Frankreich Propinzialzeitung: R. Herbrechtsmeyer: für den Anzeigenteil: 
Ich ſende ihm täglich mehrere Poſtſachen Name zu, Feld⸗E. Schrön. Rotationsdruck und Verlag der Oſtd. „ 
poſtkarten. Feldpoſtbriefe, Pakete von 250 Gramm. 8 ede Woche und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtlich in Polen. \ 


ankſtelle Bromberg, Kaiſerlicher Bankdireltor Johannes 

N iner. Der Verſtorbene hat 30. Jahre lang im, Dienſte der 
tiaichsbank geſtanden, für die er ſeinerzeit in lllenſtein die dor⸗ 
Ie Bankſte (e eingerichtet hat. Nach ſechsjähriger ſegensreicher 
Bietigleit daſelbſt kam er vor vier Jahren als Direktor nach 
. Stromberg. wo er durch Tatkraft und große Umſicht Kir viel zur 
i Yung des geſchäftlichen Lebens beigetragen hat. Bankdirektor 
eißner ſtand hier allgemein in hohem Anſehen und bat ſich na⸗ 


— 


Voſener Tageblatt. $- 


Sonnabend. 
den 7. Novbr. 1914, 
abends 8 Uhr: 
Ich heirale 


N ; 
N meine Tochter. 


Luſtſpiel in 1 Akt. 


Am 5. d. M. verstarb unser Vorstandsmitglied, Herr 


Stanisiaus Pfitzner. 


Sein lauterer Charakter, sein liebenswürdiges Wesen und 


seine stete Hilisbereitschaft sichern ihm bei seinen Kollegen eine 


Hiermit erfüllen wir die 
traurige Pflicht. von dem 
Ableben unſeres Kameraden 
Stanislaus Pfitzner 
in Kenntnis zu ſetzen. 33 1b 
Beerdigung: Sonntag nachm. 
4 Uhr vom Trauerhauſe Alter 
Markt6 nach dem neuen Pfarr- 
kirchhof. Buker Straße. 3 
Bürgerverein Wilde, 

Sitzung am . dem 
10. ö. M., abends 8 Uhr im 
Reſtaurant Fiedler, Kronprinzen⸗ 
ſtraße. (8926 

Tagesordnung. 

1. Die Stadtverordnetenwahlen. 
(Aufſtellung der Kandidaten.) 
2. Bewilligung von Mitteln zur 

Anſchaffung von Kohlen für die 

ärmere Bevölkerung. 

Auch wahlberechtigte Nichtmit⸗ 
a glieder find eingeladen. 

Der Vorſtand. 


— . — YH— 


Sroßer Hebrauchs⸗ und Lurus⸗ 
Pferdemarkt 


in Bentſchen (Poſen) 


vom 10. bis 12. November 1014. 
Am 12. November 
Kram⸗, Pferde⸗, Rindvieh⸗ und Schweinemarkt. 


Borzügliche Gelegenheit zum Einkauf und Verkauf guter 
Pferde. Der Pferdemarktplatz hat eigenen Bahnanſchluß (Bahnhof 
Bentſchen⸗Vorſtadt.) Auf vorherige Anmeldung werden Ställe und 
Stände reſerviert. 8845 


Der Magiſtrat. 


Unter Mitwirkung des geſamten 


Perſonals. 


Konzert. 


(Hofopernſänger Wiedemann.) 


„Zum Einſiedler“. 


Luſtſpiel in 1 Akt. 
Sonntag, den 8. November 1914, 


nachm. 3 / Uhr: 


Auf vielſeitigen Wunſch: 


„Johannisfeuer“. 


Schauſpiel in 4 Akt. v. Sudermann. 
(Marikke ... Milde Brand.) 


Abends 8 Uhr: 
Letztes Gaſtſpiel Lotte Dewis 
Als ich noch im Flügelkleide 


Vorverkauf bei Walleiſer. 


ALTIPOSEN 


1. bis 15. November. 
Das hervorragende 


November - Programm. 
Schlager auf Schlager. 
Eintritt 20 pf. Res. Platz 50 Pf. 
25 9% des Eintritts werden zu 
Liebesgaben für die Ostarmee 

bestimmt. (232b 


Zahn⸗Atelier 5 
Carl Sommer 


Wilhelmsplatz 5, Telephon 1029 
prämiiert auf Fachausſtellungen 


nur mit golden. Medaillen. 


dauernde Erinnerung. 


Verein der Weinhändler 
von Stadt und Provinz posen 


(E. u.) 


ä 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ver: 
ſchied heute Nacht plötzlich und unerwartet mein 
inniggeliebter Mann, der treuſorgende Vater meiner 
5 unſer guter Bruder, Schwager und Onkel, 
er 


Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrsinſpektor 


Eugen Scholz 


im faſt vollendeten 53. Lebensjahre. 


In tiefſtem Schmerze im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 


Poſen, den 6. November 1914 


Käthe Scholz geb. Schultz. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 9. November, 


nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Neue Gartenſtraße 4, b 
nach dem Kirchhof der Pauli⸗Gemeinde ſtatt. 1 1 
1 0 Stellenangebote. 1 


en men 
Als Zählerableſer 


werden [5922 


penſionierte Beamte 


oder andere geeignete Per- 
ſonen geſucht. 
Perſönuche Meldungen im 
Skädtiſchen Elektrizitätswerk, 
Grabenſtraße 10. 


Am Montag abend iſt in Görlitz, wohin er ſeit 1911 
verzogen war, 5 


— PN N. * 8 
Herr Rentier Feckert 
unerwartet aus dieſem Leben abgerufen. 


24 Jahre hat er unſerer Gemeinde als Kirchenälteſter 
gedient. Für ſeine treue Liebe zu unſerer Kirche und ſein 


lebhaftes Intereſſe an dem Aufbau unſerer Gemeinde F 
danken wir ihm herzlich. Verkäufer 
für Kolonialwaren, militärfrei. 


ſtellt ein 8933 
Eduard Krug & Sohn. 


Der Bemeinde-Sirdenratderen, Unitälögemeinde 
4 St. Peri. 
Haeniſch. 


Das Begräbnis findet am Sonnabend, dem 7. d. M., 
auf dem Kreuzkirchhof am Rittertor um 144. Uhr ſtatt. 


3 
Beiriebssioff für Automobile und Motore, 


für jeden Vergaser geeignet! 


5 Berliner Ceresin-Fabrik Graab & Kranich, Buchhalter oder Budhhalterin 


„ Fur ein Engrosgeſchaft wird ein 
[8301 mit der dopp. Buchführung voll⸗ 


Neukölln, Juliusstr. 10/11. Telephon: Neukölln 82. 
Telegramm -Adresse: Ceresin. 

Derireter an allen Plätzen gesucht! geſucht. Gefl. . u. 8925 

—— — —— — KEIN SENDEN OR ANGE 1 * 0 2 

mit Draht und Bindfaden gepreßt. a N — 


auch loſe bei Stellung eigener Preſſen, Tüchlige Mone re 


kauft zu den höchſten Tagespreiſen 
Adolf Priwin, Bojen, für elektriſche Lichte und Kraftan⸗ 
lagen werden für ſofort geſucht. 


25 Viktoriaſtraße 23, KR ae 
Strolgroßhandlung. Tel. 2473. Slüdliſches ‚Elekteigiläswerh, 
89241) 


Telegr.-Adr.: Adolf Priwin. 


mit ſchöner Handſchrift per ſofort 


Heut verſchied nach ſchwerem Leiden mein inniggeliebter, 
hoffnungsvoller Sohn, unſer teurer Bruder und Neffe 


Ulrich Gieſe 


im 8. Lebensjahre. 
In tieſſtem Schmerz im Namen der Familie 


Frau Lina Gieſe geb. Goebbels. 


Poſen, den 5. November 1914. 
Beerdigung Montag, den 9. November, nachm. 3 Uhr von der 
Leichenhalle der Diakoniſſenanſtalt Auguſte⸗Viktoria⸗Straße aus. 


Für ſogleich oder ſpäter ſuche 
ich einen 8921 


jungen Mann 


für Expedition. Kontor und Laden. 
Zeugnisabſchriften, Bild und Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
ſind zu richten an 
Guftav Minde 
. et 
Zigarren- und Tabalſabrik, 
Schwerin a. Warthe. 


9 
90 
1 Für mein Gukskonkor ſuche 
ich ſogleich 


Aerztlich 
überall 
emp- 
fohlen. 


Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). } 

Frl. Annabertha Roeßler mit Leutnant Hans Aribert 
von Reichenau. Köln. Frl. Adelheid von Walther und Croneck mit F 
Leutnant Hans⸗Henning von Preſſentin, Schwerin i. M. Frl. 
Dodo Holſt von Eicken mit Leutnant d. R. Dr. jur. Leopold von 
Puttkamer, Berlin. Frl. Eliſabeth Hitzeroth mit Leutnant Waldemar 
von Buttlar, Magdeburg. Frl. Irmela Bodenſtein mit Magiſtrats⸗ 
aſſeſſor Leutnant d. R. Georg Kayſer, Spandau. 

Vermählt: Amtsrichter Dr. Martius mit Frl. Maria Conze, 
Berlin. Regierungsaſſeſſor Henning von Borcke mit Frl. Annelieſe 
Bree, Belzig. Dr. F. W. Naufchenderger mit Frl. Elli Cremer 
Berlin⸗Metz. Oberleutnant Hans von Borries mit Frl. Luiſe von 
Magdeburg, Davos (Schweiz). Leutnant Hans von Benda mit 

Frl. Maria Seeberg, Berlin. 5 

Geboren: 1 Sohn: Dr. med. Curt Berger, Dresden. Ritt⸗ 
meiſter Hanns von Mörner, Charlottenburg. Profeſſor Dr. Adolf] 
Hoffmann. Greifswald. Wirkl. Geh. Rat Freiherr von Jeniſch,] 
Blumendorf. Oberleutnant Georg Steckebrandt, Zehdenick i. Mark. 
1 Tochter: Bergaſſeſſor Kurt Meyerhoff. Grund i. H. Oberleut⸗ 
nant d. R. Horſt von Blumenthal, Deutſch⸗Puddiger. Direktor 
Wilhelm Freiherr von Gayl, Berlin. Hauptmann Konrad von den I 
Brinden, Blankenburg. Graf von Baudiſſin, Stolp. Gejtütsdireftor | # 


von Henninges, Kreuz. 1 N " pl IR 33 
ö i . 5 


Heſtorben: Major und Bataillons⸗Kommandeur Wilhelm von 
Biktoriaftr. 13. 


Verlobt: 


Haſenrücken 
Keulen u. Blätter 
Rehrücken 
uUeulen u. Blätter 
Fafanenhähne 
Faſanenhennen 


Kaninchen 


alleren unverh. militärſc. Heren 
eh r glleres Feäulein 

das mit Kaſſenführung vertraut 

iſt. Meldungen mit Zeugnisabſchr. 

ö Photographie und Gehaltsforderung 

bei freier Station unter 8906 an 

die Expedition d. Bl. 


— — 


Patent 


Sehliehs & Lie. 


Breslau 8. 


Man ver- 
lange Prospekt 


— 


Wer gerne in 


* 
Privatpflege 
eines kinderloſen Frrenarztes fich 
begeben will, findet dauernde Unter⸗ 
kunft bei tadelloſer Pflege und 
jorgjältiger Behandlung in einer 


empfiehlt 8935 5 


Alomobit 


AN PS Opel, geeignet als Ge⸗ 

ſchäftswagen, ohne Fehler verkauft anz Ji 

billig He DHRE Fehles 11 2241 ſchoͤnen Villa. nahe am Walde 
1 55 bei mäßigem Honorar. Freundliche 


H. Fuchs, Breslau 23, Anträge unter 8820 an die Exp. 
Herdainſtr. 98, l. |}. Blattes erbeten. 


Hochſtetter, Malche (Oder). Hauptmann Georg von Wernsdorff, 
Berlin. Rittmeiſter Karl Reichsfreiherr von Venningen⸗Ullner, 
Baden-Baden. Hauptmann Wilhelm Ritter, Rennſtedt. Leutnant 
Johann von Donop, Berlin. Fahnenjunker Wedig von der Oſten 
Wangeritz. Hauptmann Erich Wulff Wittenberg. 


Skaditheater. 


Konkursverfahren. 


Über das Vermögen der offenen 
Handelsgeſellſchaft Fuchs & Hor 
witz in Benkſchen, Inhaber 
Kaufleute Pinkus Fuchs und 
Salomon Horwitz in Bent 
ſchen iſt heute nachmittag 4 Aht 
das Konkursverfahren eröffnen 
worden. 

Verwalter: Kaufmann Salo“ 


mon Philippsborn in 
Bentſchen. 
Erſte Gläubigerverſammlung 


miffags 10 Ahr. 
Prüfungstermin 29. Dezembe 
1914, vormittags 10 Ahr. 
Anmeldefriſt 10. Dezember’ 
1914. 18923 
Offener Arreſt 18. Dezember 
914. 


Bentſchen, den 4. November 1914 | 
Der Gerichtsſchreiber 

des Königlichen Amtsgerichts 

—. . ee SE 


Die Tiſchlerarbeiten zum Neuball 
des Dienſtgebäudes für die Eiſen⸗ 
bahnämter in Wongrowitz, um 
faſſend etwa 80 Türen und 
Fenſter, ſollen in öffentlicher Aus 
schreibung vergeben werden. Ver 
dingungsunterlagen liegen bei dem 
unterzeichneten Betriebsamt aus, 
können auch. ſoweit der Vorrat 
reicht, gegen portofreie Einſendung 
von 2,00 Mk. in bar von nz 
bezogen werden. Angebote fin 
mit entſprechender Aufſchrift bis 
zum Verdingungstermine Montag 
den 16. November d. J., vor- 
mittags 11% Ahr portofrei ein“ 
8 N 26598 

uſchlags friſt 4 Wochen. 
en mnefeit 10 Wochen. 

Wongrowitz. d. 31. Okt. 1914 
figl. Eiſenbahnbetriebs amt 1. 
— 


Felopoſtbrief 


zum koſtenloſen Abdru 
in einer Soldatenzeitung 
geſucht. 


Kurze Aufſätze 


über inferefjante Kriegs 
erlebniſſe, Schilderungen 
von Schlachten und Ge 
fechten (mit oder ohne 
Namensnennung) wer 
den honoriert. Alle 1m 
gelde ſtehenden und in⸗ 
Feld rückenden Offiziere 
uſw. werden um mil 
arbeit gebeten, durch ſie 
eine hochbedeutſame 
Heereszeitſchriftz. unter 
ſtützen. Gefl. Angebole 
unter 4832 an die Ge“ 
ſchäftsſtelle d. „Bofenet 
Tageblattes“, Poſen, 


erbeten. 


Berghotel 


| Teichmannbaude 


Ober- Nrummnüdel, 


Riesengebirge 


Sicherer, angenehmer 6 
Aufenthalt. H 111 


Mässige Preise. 


Dresden, Penſion nudeloſf 
Schnorrſtr. la. Volle Penſion 
4.50 Mk. au. Uebernachtung m 
1.50 Mk. an. Man verlange 992 
ſpekte. 87 
— 

f 


An- und Verkäufe, 


Noßſchweifhaare 


“ . 
kauft oder duſcht gegen Korte 
Bürftene oder Wollwaren ein! 


Prov.⸗Blindenanſtall 
Bromberg. 67 
Futtereicheln 

l, Kellner 40.4% Stärke. 2.1 


Eiweiß, 


Roßkaſtanien 


lt. Kellner 34.1% Stärke 


ke, 1 
Eiweiß i 
liefert waggonweiſe 
9. Tſchache Nachf., BR 
Winzig i. Schl. Tel.⸗Adr. Tſchach 


1 
1 


